
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 434/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 02.10.2012 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/061.3310 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahl am 26. 
Mai 2013 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die nächste Kommunalwahl findet am 26. Mai 2013 statt. Aus diesem Grunde hat 
sich die Gemeindevertretung rechtzeitig mit der Wahl des Gemeindewahlausschus-
ses zu befassen. Grundlage dafür ist § 12 Abs. 3 Gemeinde- und Kreiswahlgesetz 
(GKWG). 
 
Den Gemeindewahlausschuss bilden der Wahlleiter als Vorsitzender und acht Beisit-
zerinnen und Beisitzer. Er besteht also insgesamt aus neun Personen. Die Fraktio-
nen der politischen Parteien, die bei der Bildung des Gemeindewahlausschusses zu 
berücksichtigen sind, wurden im Vorwege angeschrieben und gebeten, entsprechen-
de Vorschläge zur Sitzung der Gemeindevertretung zu unterbreiten. 
 
Die Gemeindevertretung wählt nicht nur die Mitglieder des Gemeindewahlausschus-
ses sondern auch Stellvertreterinnen und Stellvertreter. Weiterhin ist der Gemeinde-
wahlleiter zu wählen. Wer dem Gemeindewahlausschuss angehört, kann weder 
Wahlbewerber (Kandidat) noch Vertrauensperson für Wahlvorschläge sein  
(§ 55 GKWG). 
 
 
 
 
Finanzierung: 
keine  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 

a) Die Gemeindevertretung wählt Günter Körner zum Wahlleiter und Ute Herr-
mann zur seiner Stellvertreterin. 
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b) Die Gemeindevertretung wählt nachstehende Personen in den Gemeinde-
wahlausschuss: 

 
Beisitzer/Beisitzerin Stellvertreter/Stellvertreterin 
Gert Müller Karen Stubbe 
Roland Sedlmayer Bianca Behrmann 
Jörg Stender Peter Hatje 
Stefan Schneider Randolf Muhl 
Christel Schwichow Martin Brügemann 
Diana Thomsen Claudia Deiter 
Oliver Wendt Angret Zerres 
Ute Herrmann (zugleich stv. Wahlleiterin)  
  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 445/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 14.11.2012 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-430 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 14.11.2012 im Verwaltungshaushalt auf 44.601,37 €. Im Vermögens-
haushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen vor. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen.     
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 44.601,37 € zu genehmigen. Im 
Vermögenshaushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen vor.  
  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen:  Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 14.11.2012)   

Ö  5



 
 
 



EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8
Stand: 14.11.2012 Verwaltungshaushalt

63000.510000 Unterhaltung Straßen und 
Wege

20.000,00 43.466,37 23.466,37 0,00 23.466,37 Erneuerung diverser Schachtabdeckungen der 
Regenwasserleitungen (Straßenentwässerung) 
im gesamten Gemeindegebiet

90000.810000 Gewerbesteuerumlage 113.000,00 134.135,00 21.135,00 0,00 21.135,00 gestiegene Gewerbesteuereinnahmen führen 
zu einer entsprechenden Erhöhung der 
Gewerbesteuerumlage, die an das Land und 
den Bund abzuführen ist.

Summe 133.000,00 177.601,37 44.601,37 0,00 44.601,37

44.601,37
Vermögenshaushalt

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag davon bereits 
genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Heist

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

Im Vermögenshaushalt liegen keine zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen vor! Ö
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 433/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.10.2012 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.4712 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

22.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2013 Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. hat die Kostenplanung 2013 (Anlage) vor-
gelegt. Der Waldkindergarten rechnet mit Ausgaben von 73,650 Euro  und Einnah-
men in Höhe von 45.812 Euro.  Der Zuschussbedarf für das Jahr 2013 beträgt 
27.838 Euro. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Höherer Ausgaben bei den Personalkosten sind durch die Einstellung einer Verwal-
tungskraft entstanden. Diese Mehrausgaben werden zum Teil durch Mehreinnahmen 
bei den Elternbeiträgen gedeckt. Der Waldkindergarten ist mit 18 Kindern voll ausge-
lastet. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Jahr 2013 ist bei der Haushaltsstelle 4640.717020 ein Zuschuss in Höhe von 
27.838 Euro bereit zu stellen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss 
empfiehlt / die Gemeindevertretung Heist beschließt, dem Waldkindergarten „Wur-
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zelkinder“ e.V. einen Zuschuss für 2013 in Höhe von höchstens 27.838 Euro zu ge-
währen, wobei sich die Jahresrechnung 2012  entsprechend auswirken kann. 
  
 
 
 
 
___________________ 
  (Neumann) 
 
 
 
Anlagen: Kostenkalkulation Waldkindergarten 2013  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 436/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 24.10.2012 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

22.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Haushaltsplanung 2013 DRK-Kindertagesstätte Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsplan vom 
25.10.2012 für den DRK-Kindergarten für das Haushaltsjahr 2013 vorgelegt.  Ein-
nahmen in Höhe von 358.200 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 559.220 Euro ge-
genüber, so dass sich ein Zuschussbedarf von 200.600 Euro ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Im Vorfeld beantragte der DRK-Kreisverband Personalkosten in Höhe von insgesamt 
400.000 Euro auf Grund einer zu erwartenden Tariferhöhung im kommenden Jahr. 
Da nicht abzusehen war, wann diese tatsächlich erfolgt, werden vorerst 385.000 Eu-
ro für Personalkosten eingeplant. Sobald dem DRK – Kreisverband der genaue Zeit-
punkt und die genaue Höhe der Tariferhöhung vorliegt, erhält die Gemeinde einen 
entsprechenden Nachtrag. Höhere Ausgaben sind u.a. für eine Beschäftigte für das 
Freiwillige Soziale Jahr, für Aus- und Fortbildung, Büromaterial, Fachliteratur und 
diverse Anschaffungen eingeplant worden. Diese werden zum Teil gedeckt durch 
höhere Einnahmen bei den Elternbeiträgen und dem Personalkostenzuschuss des 
Landes.  
 
 
 
Finanzierung: 
  
Der DRK-Kreisverband Pinneberg benötigt für das Haushaltsjahr 2013 einen Zu-
schuss in Höhe von 200.600  Euro zur Finanzierung des DRK-Kindergartens in Heist.  
Der Mietwert in Höhe von 45.720 Euro ist durchzubuchen. 
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Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt/der Finanzausschuss emp-
fiehlt /die Gemeindevertretung beschließt dem DRK-Kreisverband einen Zuschuss 
für die Finanzierung des DRK-Kindergartens Heist für das Jahr 2013 in Höhe von 
höchstens 200.600  Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2012 ent-
sprechend auswirken kann 
 
 
 
___________________ 
  Neumann 
 
 
 
Anlagen:  
 
Haushalt 2013 DRK-Kindertageseinrichtung 
 
 
 



Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Pinneberg e.V.
Haushaltsplanung  2013, DRK- Kindertageseinrichtung Heist  

Ausgaben Konto HH 2012 HH 2013 Erläuterungen

Pers.ko. Päd. 6042 380.000,00 € 385.000,00 € Kosten d. päd. Pers. f. Elementargruppen und Krippe sowie vom Gruppendienst freigestellte Leitung
geringf. Beschäftigte/ FSJ 6042 7.000,00 € Kosten freiwilliges soziales Jahr
sonst. Pers.ko. 6416 2.000,00 € 2.000,00 € Aufwendg. für Pers.beschaffung, Berufsgen.schaft, ant. Schwerbeh.abgabe, Betriebsarzt
Fortbildung 6430 2.500,00 € 4.000,00 € Kosten der Fortbildung 
Fachberatung 6864 3.500,00 € 3.500,00 € Kosten der Fachberatung u. des stützpäd. Dienstes, Supervision, Konzeption
Verwaltungskosten 6950 23.000,00 € 23.500,00 € 6 % der Kosten des Personals
Bürobedarf 6820 2.000,00 € 2.500,00 € Porto, Telefon, Internet, Verbrauchsmaterial
Fachliteratur/ Zeitschriften 6855 1.000,00 € 1.500,00 € Fachliteratur, Entwicklungsbögen, Portfolio
Reisekosten 6890 600,00 € 600,00 € km-Geld, Reisekosten 
Summe Veranst./ Projekte 6550 900,00 € 2.000,00 € Feste der Jahreszeiten, Veranst. für Eltern u. Familien, Ausflüge mit den Kindern
Verbrauchskosten 6730 10.000,00 € 10.000,00 € Strom, Gas, Wasser; Abfall
Summe Gebäude u. Außenanlage 6805 6.000,00 € 6.000,00 € Kleinrep., Gartenpflege durch die Gem., kl. Schönheitsrep., Vers. E-Check, Legionellenprüfg.,Zaun 
Summe Ersatzbeschaffung/ Inventar 6806 8.000,00 € 8.700,00 € Ersatz und Anschaffung von Inventar* (sh. Auflistung)
Reinigung fremde Betriebe 6817 19.000,00 € 19.000,00 € Reinigung durch Fremdfirma, Reinigungsmat.
Hausapotheke 6601 100,00 € 200,00 € Pflaster, Kühlpads, EH Material, EH- Tasche
Sachbedarf pädagogisch 6681 4.000,00 € 5.000,00 € Beschaffung von Spielzeug, Bücher, Verbrauchmaterial, Arb.mat. f. Bildungsauftrag
Mieten/ Kapitaldienst 7600 44.500,00 € 45.720,00 € Mietkosten für 12 Monate
Aufwendungen für Einzelintegrationen 6872 13.000,00 € 6.500,00 € Aufwendungen Einzelintegration und Frühförderung
Lebensmittel 6500 25.000,00 € 25.000,00 € Lebensmittel u. Getränke
Sachbedarf pflegerisch 6590 1.500,00 € 1.500,00 € Pflegemittel (auch Windeln) für die Integrations- und Krippenkinder
gesamt 546.600,00 € 559.220,00 €
Einnahmen
Getränkepauschale 4984 2.900,00 € 2.900,00 € Einnahmen für Getränke
Einnahmen Essen Kinder 4982 22.100,00 € 23.600,00 € Einnahmen f. Essen 
HZ Entgelt ganztags 4950 67.500,00 € 68.000,00 € 20 Kinder x 284,- € x 12 Monate
HZ Entgelt vormittags 4951 67.500,00 € 67.500,00 € 39/40 Kinder x 12 Monate x 142,- €  
HZ Früh- und Spädienste 4968 19.000,00 € 19.000,00 € Früh- und Spätdienste (Elementar und Krippe)
Entgelt f. Integration u. Frühförderung 4981 13.000,00 € 6.500,00 € Einnahmen f. Integrationskinder ( Einzelintegration bis 31.7.2013)
Entgelt Krippe 4960 37.500,00 € 37.800,00 € 10 Kinder x 12 Monate x 315,00
Miete/Schuldendienst Gemeinde 4910 44.500,00 € 45.720,00 € Miete f. 12 Monate
Zuschuß Land 4834 74.000,00 € 75.000,00 € Personalkostenzuschuß des Landes
Fremdgemeindekostenzuschuß 4823 10.000,00 € 10.000,00 € Kostenzuschuß für Kinder aus Fremdgemeinden 
Gem. I Defizit 4900 185.700,00 € 200.600,00 € Betriebskostenzuschuß der Gemeinde Heist
Zuschuss Kreis 4835 2.900,00 € 2.600,00 € Betriebskostenzuschuß des Kreises Pinneberg
Sozialerm. d. Gem. Heist 4990 0,00 € 0,00 € Sozialstaffel (Diff. Kreis/ Kommune)
gesamt 546.600,00 € 559.220,00 €
Ersatzbeschaffung*
Sonnensegel 1.200,00 €  
35 Stühle 2.800,00 €
Bällebad 1.200,00 €
Turnkasten beziehen 1.000,00 €
Bürostuhl 500,00 €
10 Erzieherstühle 2.000,00 €
Gesamtbetrag 8.700,00 €

HH 2013 erstellt am 17.7.2012 und nach Abstimmung mit der Amtsverwaltung Moorrege korrigiert am 24.10.12; I. Moscharski
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 431/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.09.2012 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/ 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

22.11.2012 öffentlich 

Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 
 
Fortschreibung Schulentwicklungsplan 2013 Gemeinde Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 07.09.2012  besuchten 100 Kinder (2011 = 101 Kinder) die Grundschu-
le Heist. Die Grundschule ist in den Klassen 1, 2 und 3 einzügig und in der Klasse 4 
zweizügig. Der Raumbedarf ist gedeckt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus der folgenden Übersicht ist zu entnehmen, mit welchen Schülerzahlen in den 
kommenden Jahren zu rechnen ist: 
 
Geburtsjahrgänge Einschulungsjahr           Anzahl 
01.08.2006 – 31.07.2007 2013 23 
01.08.2007 – 31.07.2008 2014 24 
01.08.2008 – 31.07.2009 2015 25 
01.08.2009 – 31.07.2010 2016 20 
01.08.2010 – 31.07.2011 2017 18 
01.08.2011 – 31.07.2012 2018 19 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Schule im nächsten Jahr vollständig einzügig ist. 
 
Mit einer dauerhaften Unterschreitung der Mindestgröße von Grundschulen (zurzeit 
80 Schüler) wird zum Schuljahr 2019/2020 gerechnet. Die bestehende Landesver-
ordnung über die Bestimmung der Mindestgröße von öffentlich allgemein bildenden 
Schulen und Förderzentren vom 01.08.2007 tritt jedoch bereits zum 30.07.2017 au-
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ßer Kraft. Die weiteren gesetzlichen Vorgaben bleiben abzuwarten.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/die Gemeindevertretung nimmt die 
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis. 
 
  
 
 
 
___________________ 
  (Neumann) 
 
 
 
 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 437/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 25.10.2012 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

22.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Mittelanmeldung 2013 Grundschule Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Heist hat gemäß anliegender Aufstellung vom 25.10.2012  die Be-
reitstellung von entsprechenden Mitteln für den Haushalt 2013 beantragt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Im Vermögenshaushalt werden Mittel in Höhe von insgesamt 12.000  Euro benötigt.  
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen denen des Vorjahres bzw. wurden 
zu Lasten  des Vermögenshaushaltes reduziert.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die im Verwaltungshaushalt beantragten Mittel wurden im Haushalt 2013 bereitge-
stellt. Im Vermögenshaushalt stehen für die Beschaffung von beweglichen Vermögen  
12.000 Euro zur Verfügung.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/ der Finanzausschuss/die Gemeinde-
vertretung nimmt die Mittelanmeldung der Grundschule Heist für den Haushalt 2013 
zustimmend zur Kenntni..  
 
 
___________________ 
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   (Neumann) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung Grundschule Heist  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 444/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 14.11.2012 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

29.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Mittelanmeldung der Feuerwehr zum Haushalt 2013 
 
Sachverhalt: 
Die Freiwillige Feuerwehr Heist hat gemäß anliegender Aufstellung vom 12.10.2012 
die Bereitstellung von entsprechenden Mitteln für den Haushalt 2013 beantragt. 
Zudem liegt  eine Mittelanmeldung der Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Heist vor. 
 
Verwaltungshaushalt  
Im Wesentlichen entspricht der Mittelbedarf der Freiwilligen Feuerwehr den Anmel-
dungen bzw. Haushaltsansätzen des Vorjahres.  
Durch die Übernahme von vier Kameraden aus der Jugendfeuerwehr sowie die not-
wendigen Ersatzbeschaffungen beläuft sich die Summe für Dienst- und Schutzbe-
kleidung einschließlich der Jugendabteilung auf 7.300 € (Ziffer 1. und 8. der Anmel-
dung sowie Jugendabteilung).  
Für die Überprüfung  der Rettungs- und Atemschutzgeräte sowie die laufende Unter-
haltung der Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände wurde wie im Vorjahr ein 
Ansatz in Höhe von 4.800 € bereitgestellt. 
Die Summe für die Aus- und Fortbildungen beläuft sich einschließlich der Jugend-
feuerwehr auf 1.800 € (Haushaltsansatz 2012 = 1.700 €). 
Wie im Vorjahr wurde ein Zuschuss in Höhe von 4.000 € für den Erwerb von 2 Füh-
rerscheinen der Klasse C beantragt. 
 
Vermögenshaushalt 
Die Gesamtsumme der im Vermögenshaushalt bereitgestellten Mittel für den Erwerb 
von beweglichem Vermögen zum Ersatz von Ausrüstungsgegenständen beläuft sich  
auf 5.000 €. 
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Finanzierung: 
Die beantragten Mittel sind im Haushaltsentwurf 2013 berücksichtigt. 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Bau-, Umwelt- und Feuerwehrangelegenheiten / Der Finanzaus-
schuss / Die Gemeindevertretung nimmt die Mittelanmeldung der freiwilligen Feuer-
wehr für den Haushalt 2013 zur Kenntnis. 
Die beantragten Mittel werden im Haushalt 2013 bereitgestellt.    
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
Mittelanmeldung der freiwilligen Feuerwehr Heist sowie der Jugendabteilung für das 
Haushaltsjahr 2013  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 430/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 04.09.2012 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ: 7/131.630 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

29.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Sammelbeschaffung von Digitalfunkgeräten 
 
Sachverhalt:  
Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein hat das weitere Vorgehen im 
Bestellverfahren für die Digitalfunkgeräte bekanntgegeben. Demnach kann die Wehr-
führung im Internet unter www.digitalfunk-sh.de sich alle möglichen Bestellpakete zum 
Digitalfunk angucken und auswählen, welche Geräte benötigt werden. Es erfolgt an-
schließend die Bestellung durch die Verwaltung, welche bis zum 31. Januar 2013 
beim Kreis Pinneberg in Schriftform vorliegen muss. Der Kreis hat diese Bestellun-
gen bis zum 05. Februar 2013 an das Innenministerium weiterzuleiten. Diese Fristen 
sind abschließend, spätere Bestellungen fallen somit nicht mehr unter die Förderung 
durch die Feuerschutzsteuer. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Das Land Schleswig-Holstein bezuschusst die Beschaffung mit voraussichtlich 50 % 
der Kosten aus der Feuerschutzsteuer. Eine genaue Höhe ist jedoch noch nicht be-
kannt. Die endgültige Förderungshöhe ist abhängig von der tatsächlichen Entwick-
lung des Aufkommens der Feuerschutzsteuer, der Beschaffungsmenge aller Wehren 
sowie den Ausschreibungsergebnissen. Voraussetzung für eine Förderung ist jedoch 
die verbindliche Bestellung bis zum 31.01.2013. Sollten Feuerwehren nicht an der 
Sammelbeschaffung teilnehmen wollen, so wird seitens des Landes keine Förderung 
erfolgen. Die Feuerwehr könnte dann auch nicht zu gegebener Zeit mit den Nach-
barwehren kommunizieren. Ziel des Landes ist es, dass alle Wehren an der Beschaf-
fung teilnehmen, damit einheitlich auch bessere Preise bei der Ausschreibung erzielt 
werden. Gerade aufgrund der Zuschüsse wäre eine Teilnahme auf jeden Fall  sinn-
voll. 
 

Ö  11

http://www.digitalfunk-sh.de/


Laut Wehrführung wird aktuell mit Kosten in Höhe von 24.800 € für die Beschaffung 
der Geräte gerechnet. Für den Einbau der Geräte werden Kosten in Höhe von ca.  
4.000 € erwartet. Diese Kosten werden nicht gefördert. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Haushaltsmittel in Höhe von rd. 24.800 € zuzüglich der Kosten für den Einbau 
müssten im Haushalt 2013 bereitgestellt werden. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die benötigten Digitalfunkge-
räte verbindlich zu bestellen. Die Haushaltsmittel sind im Haushalt 2013 einzuplanen. 
  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
  
 
 
 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 423/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 06.07.2012 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 453.911 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

22.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Zuschussantrag vom Wendepunkt e.V. für das Jahr 2013 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 28.06.2012 wurde vom Wendepunkt e.V. ein Zuschussantrag für 
das Jahr 2013 gestellt. Der Wendepunkt e.V. bittet für das Jahr 2013 um einen Zu-
schuss in Höhe von 270,00 Euro. 
 
In den vergangenen Jahren wurde bereits ein jährlicher Zuschuss in Höhe von 
270,00 Euro gewährt.  
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2013 eingeplant werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss 
empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dem Wendepunkt e.V. für das Jahr 
2013 einen Zuschuss in Höhe von 270,00 Euro zu gewähren. 
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___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag vom Wendepunkt  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 439/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 31.10.2012 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Jugend und Sport der Gemeinde 
Heist 

19.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Antrag des Angelverein "Angelfreunde Heist" auf Zuschuss für die 
Jugendarbeit 2013 
 
Sachverhalt: 
 
Der Angelverein „Angelfreunde Heist“ hat schriftlich einen Antrag auf Zuschuss für 
die Jugendarbeit 2013 gestellt (siehe Anlage). 
 
Der Angelverein „Angelfreunde Heist“ bitte um Unterstützung in Höhe von 600,00 
Euro, damit auch in zukünftig die Jugendarbeit kostengünstig angeboten werden 
kann..  
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan-Entwurf für das Jahr 2013 wurde ein Zuschuss in Höhe von 300,00 
Euro eingeplant.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Jugend und Sport empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, dem Antrag des Angelvereins „Angelfreunde Heist“ 
auf Zuschuss für die Jugendarbeit zuzustimmen und im Jahr 2013 einen Zuschuss in 
Höhe von 300,00 Euro zur Verfügung zustellen.  
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___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag vom Angelverein „Angelfreunde Heist“  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 440/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 06.11.2012 
Bearbeiter: Bianca Wulff-Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wege-
schau der Gemeinde Heist 

24.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof der Gemeinde Heist 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsunterhaltungsgebühren für den 
gemeindlichen Friedhof Heist wurde per 01.01.2011durchgeführt. Eine erneute Wirt-
schaftlichkeitsberechnung für das Jahr 2013 war mit Beschluss des Ausschusses für 
Kleingarten, Friedhof und Wegeschau der Gemeinde Heist am 19.11.2011 ge-
wünscht worden. 
Der Abschnitt 75 „Bestattungswesen“ des Verwaltungshaushalts zeigte in den ver-
gangen Jahren folgenden Kostendeckungsgrad auf: 
 
2009: Einnahmen in Höhe von 37.154,59 € und  Ausgaben in Höhe von 53.654,73 € 
 Kostendeckungsgrad 69 % 
2010: Einnahmen in Höhe von 32.564,24 € und Ausgaben in Höhe von 55.368,06 € 
 Kostendeckungsgrad 59 % 
2011: Einnahmen in Höhe von 42.167,96 € und Ausgaben in Höhe von 62.267,79 € 
 Kostendeckungsgrad 68 % 
 
  
Die folgende Berechnung enthält die Angaben für 2012 sowie die Kalkulation für das 
Jahr 2013. Die Angaben basieren auf dem Stand vom 06.11.2012. 
 
Einnahmen: 

HhSt  Bezeichnung HH-Ansatz 
2012 

derzeitiges 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2013 

75000.110000 Friedhofsgebühr 12.000,00 € 16.204,00 € 13.000,00 € 
75000.110010 Bestattungsgebühren 18.000,00 € 17.894,85 € 18.000,00 € 
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75000.150000 

sonstige Verwaltungs- 
und  
Betriebseinnahmen 100,00 € 176,93 € 100,00 € 

75000.260000 
Zuführung aus 
der Sonderrücklage 6.000,00 € 6.000,00 € 7.000,00 € 

    
     36.100,00 € 40.275,78 € 38.100,00 € 

Ausgaben: 

HhSt Bezeichnung HH-Ansatz 
2012 

derzeitiges 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2013 

75000.414000 tariflich Beschäftigte 5.000,00 € 3.454,81 € 3.900,00 € 

75000.434000 
Beiträge an die VBL 
für tariflich Beschäftigte 500,00 € 269,37 € 400,0 € 

75000.444000 

Sozialversicherungs-
beiträge tariflich Beschäf-
tigte 1.000,00 € 605,65 € 700,00 € 

75000.500000 
Gebäude- und 
Grundstücksunterhaltung 15.000,00 € 9.986,52 € 5.000,00 € 

75000.520000 

Geräte, Ausstattungs- 
und 
Ausrüstungsgegenstände 1.000,00 € 192,73 € 1.000,00 € 

75000.540000 Bewirtschaftungskosten 3.000,00 € 3.199,34 € 3.500,00 € 

75000.672000 

Erstattung von  
Verwaltungskosten 
 an das Amt 5.300,00 € 5.317,00 € 7.500,00 € 

75000.676000 
Kostenanteile für Mithilfe 
bei Bestattungen 500,00 € 200,00 € 500,00 € 

75000.679000 
innere Verrechnung 
für Bauhofleistungen 27.300,00 € 27.300,00 € 31.500,00 € 

75000.679010 
innere Verrechnung für 
Maschinen- und Fuhrpark 6.300,00 € 6.300,00 € 6.400,00 € 

75000.680000 Abschreibungen 3.400,00 € 3.400,00 € 3.400,00 € 

75000.685000 
Verzinsung des 
Anlagekapitals 4.400,00 € 4.400,00 € 4.400,00 € 

    72.700,00 € 64.625,42 € 68.200,00 € 
 
Der Kostendeckungsgrad für das Haushaltsjahr 2012 beläuft sich zurzeit auf 62 % 
und ist hauptsächlich von der Anzahl der Bestattungen abhängig.  
 
Im laufenden Jahr liegt die Anzahl der Bestattungen bei 20 Fällen und somit unter 
dem Durchschnittswert von 21 Fällen.  
 
Das Anordnungssoll zu den Bestattungsgebühren beträgt derzeit 17.894,85 €. Das 
Haushaltssoll von 18.000,00 € ist demnach noch nicht erreicht.   
 
Die Kalkulation für das Jahr 2013 ergibt Gesamtkosten in Höhe von 68.200,00 €. 
Dem gegenüber stehen voraussichtlich Einnahmen in Höhe von 38.100 €. Daraus 
ergibt sich für den Verwaltungshaushalt im Abschnitt 75 „Bestattungswesen“ ein 
Fehlbetrag von 30.100,00 €, dies entspricht einem Kostendeckungsgrad von lediglich 
55 % und einem Fehlbetrag von 45 %.  



Laut § 6 Kommunalabgabengesetz ist es möglich, bei der Friedhofsgebühr ein öffent-
liches Interesse zu berücksichtigen, um die Gebühr niedriger ausfallen zu lassen. Die 
anfallenden Kosten werden demnach nur zu einem Teil auf die Gebührenpflichtigen 
umgelegt. Bei dem örtlichen Friedhof ist das öffentliche Interesse abzugelten, da sich 
auf dem Gelände des Friedhofes der Ehrenhain befindet und da der Friedhof als 
Grünfläche der Gemeinde dient. Die Abgeltung des öffentlichen Interesses beträgt je 
nach örtlichen Gegebenheiten ca. 10 – 30 %. 
Im kommenden Jahr wird der Höchstsatz deutlich überschritten, die Abgeltung be-
läuft sich auf 45 %. Um dem entgegenzuwirken, sollte eine Anhebung der Gebühren 
erfolgen.  
 
Der Vorlage ist eine Neufassung der Satzung über die Erhebung der Friedhofsge-
bühren (Friedhofsgebührensatzung) mit erhöhten Gebührensätzen als Entwurf beige-
fügt. Die derzeit festgesetzten Gebühren sind in der Klammer aufgeführt.   
Durch die Anpassung der Gebührensätze sind Mehreinnahmen bei der Friedhofsun-
terhaltungsgebühr  und bei den Bestattungs- und Grabplatzgebühren von jeweils ca. 
1.500,00 € zu erwarten.     
 
Die Gebührenerhöhungen führen zu einem Kostendeckungsgrad von 60 %. Die tat-
sächliche Kostendeckung ist jedoch im Wesentlichen von den in 2013 anfallenden 
Bestattungen abhängig.   
 
Die Neufassung ist auch erforderlich, falls keine Gebührenerhebung beschlossen 
werden sollte, weil die Gemeinde Heist die Einrichtung von Urnenreihengrabstätten 
sowie Reihengrabstätten für Särge im Rasen (Rasengräber) beschlossen hat.  
 
Im Jahr 2013 ist erneut eine Wirtschaftlichkeitsberechnung durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wegeschau/ Der Finanzausschuss 
empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt mit Wirkung vom 01.01.2013 die Neu-
fassung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde Heist 
mit Gebührensätzen gemäß Anlage.  
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
Anlagen: 
- Entwurf der Neufassung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Ge-
meinde Heist  
 
 
 





   
  

-Entwurf- 
Satzung 

über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde Heist 
(Friedhofsgebührensatzung) 

 
Auf Grund der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung (GO) für Schleswig-Holstein, der 
§§ 1, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das Land Schleswig-
Holstein und des § 9 der Satzung über die Ordnung auf dem Friedhof 
(Friedhofsordnung) der Gemeinde Heist vom 29.11.2000 in der zurzeit gültigen 
Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Heist vom 
10.12.2012 folgende Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Gebührengegenstand 

 
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für die Leistungen 
der Friedhofsverwaltung werden Gebühren erhoben. 
 
 

§ 2 
Höhe der Gebühren 

 
a) Grabplatzgebühren 
1. Reihengräber 
Gebühr für den Erwerb eines Reihengrabes 350,00 €  (325 €) 
Diese Gebühr gilt auch für die Verlängerung der Ruhefrist. 
 
2. Familiengräber 
Gebühr je Grabstelle 350,00 €  (325 €) 
Die Gebühr erhöht sich um 25 %, wenn ein Familiengrab  
zur Auswahl gestellt wird (Wahlgrab). 
 
3. Urnengräber im Rasenfeld  
Die Gebühr für den Erwerb eines Urnengrabes im Rasenfeld 
 beträgt 230,00 € (210 €) 
 
4. Urnenreihengräber 
Die Gebühr für den Erwerb eines Urnenreihengrabes beträgt 180,00 €  (160 €) 
 
5. anonymes Urnengrab 125,00 €  (105 €) 

 
6. Rasengräber  

Reihengrabstätte für Särge im Rasen  300,00 €   
 
   

b) Bestattungsgebühren 
1. Für Särge bis 1,20 m Länge 315,00 €  (295 €) 
2. Für Särge über 1,20 m Länge 445,00 €  (420 €) 
3. Für die Beisetzung einer Urne 230,00 €  (210 €) 
4. Gebühr für die Umbettung 1.220,00 €   (1.200,00 €)  
5. Gebühr für die Benutzung der Friedhofskapelle einschließlich  
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Leichenraum und Glockengeläut 280,00 €  (260 €) 
6. Gebühr für die vorübergehende Aufbewahrung von Leichen im 
Leichenraum (anschließende Bestattung an einem anderen Ort) 90,00 €    (75 €) 

 
 

c) Gebühr für die Unterhaltung des Friedhofes 
Die Gebühr beträgt für Familien-, Reihen-, Rasen und  
Urnenreihengräber und Urnengräber im Rasenfeld 
je Grabstelle jährlich 18,00 €    (16 €) 
 
d) Abgeltung des Pflegeaufwandes für Urnengräber im Rasenfeld  

und Rasengräber  
Für die Abgeltung des Pflegeaufwandes wird neben der jährlich  
zu entrichtenden laufenden Friedhofsunterhaltungsgebühr ein  
einmaliger Betrag von 315,00 €  (295 €) 
erhoben. 
 
e) Abgeltung des Pflegeaufwandes für anonyme Urnengräber 
Für die Abgeltung des Pflegeaufwandes wird ein einmaliger  
Betrag in Höhe von 490,00 €  (470 €) 
Erhoben. Die Friedhofsunterhaltungsgebühr ist in diesem  
Betrag enthalten und damit für die Dauer der Ruhezeit von 
25 Jahren abgegolten. 
 
f) sonstige Gebühren 
1. Ausstellung oder Umschreibung der Erwerbsurkunde 14,00 € 
2. Überlassung einer Friedhofsordnung und einer 
Friedhofsgebührensatzung 5,00 € 
3. Ausstellung von Bescheinigungen 5,00 € 
4. Abräumen der Kränze nach der Beisetzung 
(ohne bestehendes Grabpflegelegat) 20,00 € 
5. Abräumen der Kränze und Beseitigung des Hügels nach  
der Beisetzung (ohne bestehendes Grabpflegelegat ) 50,00 € 
6. Randeinfassung für Reihengräber anstelle der Hecke 35,00 € 
7. Grabräumung nach Ablauf der Ruhezeit 200,00 € 
8. Räumung des Grabsteines nach Ablauf der Ruhezeit 50,00 € 
9. Kosten für die Erstbepflanzung und die Einrichtung je 
Grabstelle (ohne anschließendes Grabpflegelegat ) 110,00 € 

 
 

§ 3 
Beerdigung von Auswärtigen 

 
Auswärtige haben grundsätzlich keinen Anspruch auf den Erwerb einer Grabstätte 
auf dem Friedhof der Gemeinde Heist. Privatrechtliche Regelungen, die in 
begründeten Einzelfällen mit Zustimmung des Bürgermeisters und des 
Friedhofausschussvorsitzenden getroffen werden, bleiben hiervon unberührt. 
 

 
 
 



   
  

§ 4 
Fälligkeit 

 
Die Friedhofsunterhaltungsgebühr nach § 2 c ist zum 15. Mai eines jeden Jahres von 
dem zu entrichten, der am Fälligkeitstag das Nutzungsrecht an dem Grab hat. Für 
Gräber, die nach dem 15. Mai eines Jahres erworben werden, wird die 
Friedhofsunterhaltungsgebühr zum 15. Mai des Folgejahres erhoben. 
 
 

§ 5 
Gebührenpflichtiger 

 
Zahlungsverpflichtet ist der Antragsteller/in bzw. Nutzungsberechtigte/r. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt mit zum 01.01.2013 in Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die 
Friedhofsgebührensatzung vom 15.12.2010 außer Kraft. 
 
 
 
Heist,       2012       Gemeinde Heist 
         Der Bürgermeister 
          
(S)         Neumann 
 





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 442/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 06.11.2012 
Bearbeiter: Bianca Wulff-Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wege-
schau der Gemeinde Heist 

24.11.2012 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
V. Nachtragssatzung zur Satzung über die Ordnung auf dem Friedhof der 
Gemeinde Heist (Friedhofsordnung): Rasengräber, Urnengräber im 
Rasenfeld, Urnenreihengräber 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Heist hat die Einrichtung von Urnenreihengrabstätten sowie Reihen-
grabstätte für Särge im Rasen beschlossen.  
Aufgrund dessen ist die Satzung über die Ordnung auf dem Friedhof der Gemeinde 
Heist (Friedhofsordnung) zu ergänzen. Die Satzung über die Erhebung von Fried-
hofsgebühren der Gemeinde Heist ist ebenfalls neu zu fassen, der Punkt wird im Zu-
sammenhang mit der Wirtschaftlichkeitsberechnung beraten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Folgende Änderungen bzw. Ergänzungen sind in der Friedhofsordnung aufgenom-
men: 
 
Der § 16 der Friedhofsordnung ist um die Buchstaben aa) Reihengräber für Särge im 
Rasen (Rasengräber) und e) Urnenreihengräber ergänzt worden. Die Bezeichnung 
des Buchstabens c) ist  in Urnengräber im Rasenfeld (vorher nur Urnengräber) ge-
ändert worden. 
 
Der § 18 a Reihengräber für Särge im Rasen (Rasengräber) ist neu hinzugefügt wor-
den.  
 
Der § 23 ist mit der neuen Bezeichnung Urnengräber im Rasenfeld gefasst worden.  
 
Der § 23 b Urnenreihengräber ist neu hinzugefügt worden.  
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Finanzierung: 
Durch die Einrichtung von Urnenreihengrabstätten sowie Reihengrabstätte für Särge 
im Rasen (Rasengräber) sind potenzielle Mehreinnahmen möglich.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wegeschau/ Der Finanzausschuss 
empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die V. Nachtragssatzung zur Satzung 
über die Ordnung auf dem Friedhof der Gemeinde Heist (Friedhofsordnung) gemäß 
Anlage.  
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
- V. Nachtragssatzung zur Satzung über die Ordnung auf dem Friedhof der Gemein-
de Heist (Friedhofsordnung)  
 
 
 



Entwurf über die 
V. Nachtragssatzung 

zur Satzung  über die Ordnung auf dem Friedhof 
der Gemeinde Heist (Friedhofsordnung) 

 

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung (GO) wird nach Beschlussfassung durch 
die Gemeindevertretung Heist vom 10.12.2012 folgende Nachtragssatzung über die 
Ordnung auf dem Friedhof der Gemeinde Heist erlassen: 

Artikel 1 

§ 16 wird wie folgt neu gefasst: 
 

§ 16 
Die Gräber werden eingeteilt in:  
a) Reihengräber  
aa) Reihengräber für Särge im Rasen (Rasengräber) 
b) Familiengräber  
c) Urnengräber im Rasenfeld  
d) anonyme Urnengräber  
e) Urnenreihengräber  
 
 

Artikel 2 
 
§ 18 a wird  wie folgt neu hinzugefügt: 
 

aa) Reihengräber für Särge im Rasen (Rasengräber) 
 

§ 18 a 
  
 (1) In einer besonders ausgewiesenen Fläche ist die Beisetzung für Särge im 
Rasenfeld vorgesehen. Sie werden für die Dauer der Ruhefrist überlassen.  
 
(2) Die Rasengräber haben folgende Ausmaße:  
 
Länge  300 cm  
Breite  100 cm  
 
 (3) Die Ruhefrist der Rasengräber kann gegen Zahlung der festgesetzten Gebühr 
verlängert werden.  
 
(4) Die Fläche der Rasengräber wird von der Gemeinde in einer schlichten Weise 
einheitlich angelegt und unterhalten.  
Die Rasengräber sind von den Nutzungsberechtigten jeweils mit einer beschrifteten 
Grabplatte im Format bis max. 60 x 40 cm zu versehen, die ebenerdig auf dem 
Reihengrab einzulassen ist.  
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(4) Die Rasenfläche muss übermähbar sein. Die Aufstellung von Grabmalen, 
Denkmalen, Gedenksteinen und Vornahme von Bepflanzungen u.ä. auf den Gräbern 
ist nicht zulässig. Grabschmuck darf weder auf der Grabplatte noch auf den 
Rasenflächen abgelegt werden. 
 
 
 
 

Artikel 4 
§ 23 wird wie folgt neu gefasst: 

 
c) Urnengräber im Rasenfeld 

 
§ 23 

 
(1) In einer gesondert ausgewiesenen Fläche ist die Beisetzung von Aschenurnen in 
Urnengräbern im Rasenfeld vorgesehen, die der Reihe nach belegt und für die Dauer 
der Ruhefrist überlassen werden.  
Aschenurnen dürfen auch in Familien- und Reihengräbern für Sargbestattungen 
beigesetzt werden.  
 
(2) Die Urnengräber im Rasenfeld haben folgende Ausmaße:  
Länge  100 cm  
Breite  80 cm  
 
(3) Auf dem separaten Urnengrabfeld ist je Urnengrab im Rasenfeld die Beisetzung 
von bis zu 2 Aschenurnen zulässig.  
In Familien- und Reihengräbern für Sargbestattungen dürfen bis zu 3 Urnen je 
Grabstelle eingelassen werden. Im Bedarfsfalle dürfen in bereits durch eine 
Sargbestattung belegte Grabstellen zusätzlich bis zu 3 Urnen eingelassen werden.  
 
(4) Die Ruhefrist der Urnengräber im Rasenfeld kann gegen Zahlung der 
festgesetzten Gebühr verlängert werden. 
 
(5) Die Fläche der Urnengräber im Rasenfeld wird von der Gemeinde in einer 
schlichten Weise einheitlich angelegt und unterhalten.  
Die Urnengräber im Rasenfeld sind von den Nutzungsberechtigten jeweils mit einer 
beschrifteten Grabplatte im Format bis max. 60 x 40 cm zu versehen, die ebenerdig 
auf dem Urnengrab einzulassen ist.  
 
(6) Die Rasenfläche muss übermähbar sein. Die Aufstellung von Grabmalen, 
Denkmalen, Gedenksteinen und Vornahme von Bepflanzungen u.ä. auf den 
Urnengräbern ist nicht zulässig. Grabschmuck darf weder auf der Grabplatte noch 
auf den Rasenflächen abgelegt werden. 
 
 
 
 
 
 

 



Artikel 5  
 

§ 23 b wird  wie folgt neu hinzugefügt: 
 

e) Urnenreihengräber 
 

§ 23 b 
 
(1) In einer gesondert ausgewiesenen Fläche ist die Beisetzung von Aschenurnen in 
Urnenreihengräbern vorgesehen, die der Reihe nach belegt und für die Dauer der 
Ruhefrist überlassen werden.  
 
(2) Die Urnenreihengräber haben folgende Ausmaße:  
Länge  130 cm  
Breite  90 cm  
 
(3) Auf den Urnenreihengräbern ist die Beisetzung von bis zu 3 Aschenurnen 
zulässig.  
 
(4) Die Ruhefrist der Urnenreihengräber kann gegen Zahlung der festgesetzten 
Gebühr verlängert werden. 
 
 
 
 
 

Artikel 6 
 

Die Nachtragssatzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Heist, den  Gemeinde Heist  
 Der Bürgermeister 
  
 
 Neumann      
 
  
 
 

 
 





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 435/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 08.10.2012 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

29.11.2012 öffentlich 

Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 
 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss für die 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Heist hat in ihrer Sitzung am 26.03.2012 be-
schlossen, für ein Gebiet nördlich des Hochmoorweges, südlich des Heideweges und 
östlich der Wedeler Chaussee (B431) die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
aufzustellen. 
 
Anlass ist die geplante Ausweisung von Grünflächen mit den Zweckbestimmungen 
„Hundeübungsplatz“ und „Fußballgolf“ statt bisher landwirtschaftlicher Fläche. 
 
Die Vorabstimmungen mit den betroffenen Fachbehörden für die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes sind abgeschlossen. Die frühzeitige Beteiligung der maßgebli-
chen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde durchgeführt. Die 
eingegangenen Stellungnahmen sowie der Vorschlag, wie mit diesen Anregungen 
umgegangen werden soll, werden im Rahmen der Bauausschusssitzung vorgetra-
gen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung schlägt vor, den Plan in seiner aktuellen Fassung auszulegen und 
die Behörden sowie die sonstigen Träger öffentlicher Belange zu beteiligen. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Planungskosten werden durch die Antragsteller übernommen.  
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehrangelegenheiten empfiehlt / Die 
Gemeindevertretung beschließt: 
 

1. Der Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes für ein Gebiet nörd-
lich des Hochmoorweges, südlich des Heideweges und östlich der Wedeler 
Chaussee (B431)  und die Begründung werden in den vorliegenden Fassun-
gen gebilligt. 

 
2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öf-

fentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 
 
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
Anlagen: 

- Planentwurf 
- Begründung 
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3. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Heist

Planzeichnung

Nord
Maßstab 1 : 5.000

Verfahrensvermerke

Es gilt die BauNVO 1990

Zeichenerklärung

für das Gebiet nördlich des Hochmoorweges, südlich des Heideweges und östlich der Wedeler Chaussee (B 431)

Art der baulichen Nutzung (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Sonderbauflächen ( § 1 Abs. 1 BauNVO)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
der 3. Änderung des Flächennutzungsplans

Bergstraße 3
25462 Rellingen
Telefon 04101-5485-0
Telefax 04101-5485-20
E-Mail info@pghass.de
Internet www.pghass.de

Gemeinde Heist

3. Änderung des
Flächennutzungsplans

Übersichtsplan (M. 1 : 25.000)

Stand: 15.11.2012

Ausschnitt aus Topografischer Karte 1 : 25.000

Plangrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) 2012
Herausgeber ALKIS: Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein

11. Die Erteilung der Genehmigung der 3. Änderung des F-Planes sowie die Stelle, bei der
der Plan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung auf Dauer während
der Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt
Auskunft erteilt, wurden am ............... ortsüblich bekanntgemacht. In der Bekanntmachung
wurde auf die Möglichkeit einer Geltendmachung von Verfahrens-  und Formverstößen und
von Mängeln der Abwägung sowie auf die  Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) hingewiesen.
Die 3. Änderung des F-Planes wurde mithin am ............... wirksam.

10. Die Gemeindevertretung hat die Nebenbestimmungen durch Beschluss vom ...............
erfüllt, die Hinweise sind beachtet. Das  Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein hat
die Erfüllung der Nebenbestimmungen mit Bescheid vom ..............., Az.: ..............., bestätigt.

9. Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein hat die 3. Änderung des F-Planes
mit Bescheid ....... vom ..............., Az.: ..............., - mit Nebenbestimmungen und Hinweisen -
genehmigt.

8. Die Gemeindevertretung hat die 3. Änderung des F-Planes am .................... beschlossen
und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

7. Die Gemeindevertretung hat die abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am ..................... geprüft. Das Ergebnis
wurde mitgeteilt.

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom...................
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Aushang an den
Bekanntmachungstafeln vom ....................  bis  ................... erfolgt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein
können, wurden gem. § 4 Abs.1 i. V. m. § 3 Abs. 1 BauGB am ..................... unterrichtet und
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

2. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am ......................
durchgeführt.

Heist, den ................... Gemeinde Heist

Jürgen Neumann
Bürgermeister

Heist, den ................... Gemeinde Heist

Jürgen Neumann
Bürgermeister

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein
können, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB am .................... zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert.

4. Die Gemeindevertretung hat am ..................... den Entwurf der 3. Änderung des F-Planes
und die Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplans, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begründung haben in der Zeit vom
..................... bis zum .................... während folgender Zeiten, Mo 8.00 - 12.00 u. 14.00 -
18.00 Uhr und Di bis Fr 8.00 - 12.00 Uhr, nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die
öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass  Stellungnahmen während der
Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht
werden können, in der Zeit vom ...................  bis ................... durch Aushang ortsüblich
bekannt gemacht.

Zweckbestimmung: Bauliche Anlagen Hundeübungsplatz

Bauliche Anlagen
Hundeübungsplatz

Grünflächen  (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB)

Grünfläche, privat

Zweckbestimmung: Hundeübungsplatz

Zweckbestimmung: Fußballgolf

Hundeübungsplatz

Fußballgolf

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
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Gemeinde Heist – 3. Änderung des Flächennutzungsplans 
 
Abwägungsvorschlag - Stand: 15.11.2012 
 
 
zu folgenden Verfahrensschritten: 
 
 

1. Landesplanungsanzeige gem. § 16 (1) Landesplanungsgesetz mit Schreiben vom 09.10.2012 
 

2. Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB und  
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom 
09.10.2012 
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1. Landesplanungsanzeige 
 

 
Kursiv weist in der Spalte Abwägungsvorschlag auf eine Berücksichtigung der Anregung und vorzunehmende Änderungen/Ergänzungen hin. 

 
 

1.1 Kreis Pinneberg, Regionalmanagement und Europa (mit Landesplanungsanzeige an das Innenministerium) 17.10.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Die Gemeinde Heist beabsichtigt ihren Flächennutzungsplan im Bereich Hoch-
moorweg/Heideweg zu ändern. Mit der Bauleitplanung wird das Ziel verfolgt, 
die planungsrechtliche Grundlage für eine Fußballgolfanlage (zunächst im Test-
betrieb) sowie für einen Hundeübungsplatz zu schaffen. 

Die Planungsabsichten der Gemeinde waren bereits Gegenstand eines gemein-
samen Ortstermins im Rahmen der Kreisbereisung vom 11. Juni 2012. Die mit 
der vorgelegten Planung verbundenen Planungsziele entsprechen dem erzielten 
Gesprächsergebnis (s. Vermerk des Amtes Moorrege). 

Ich weise darauf hin, dass die allgemeine Zustimmung zu der Fußballgolfanlage 
(zunächst) unter der Maßgabe erteilt wurde, dass es sich hierbei um eine reinen 
Testbetrieb ohne feste bauliche Anlagen handelt. 

Für eine dauerhafte Nutzung mit baulichen Anlagen wäre zusätzlich eine Vorha-
ben bezogene Bebauungsplanung zwingend erforderlich. 

Unter dieser Maßgabe bestehen weder aus ortsplanerischer/städtebaulicher Sicht 
noch auch aus naturschutzrechtlicher Sicht des Kreises Pinneberg grundsätzliche 
Bedenken gegen die Planungsziele der Gemeinde Heist. 

Weitere Angaben zu den Planentwürfen bitte ich den beiliegenden Unterlagen 
selbst zu entnehmen. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 
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1.2 Innenministerium ???.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 
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2. Abstimmung mit den Nachbargemeinden und frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 

Belange  
 

 
 
2.1 Die folgenden Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben auf die Beteiligung geantwortet  

und mitgeteilt, dass sie keine Anregungen, Bedenken oder Hinweise vorbringen: 
 
 

2.1.1 Schleswig-Holstein Netz AG, Uetersen Schreiben v. 10.10.2012 

2.1.2 Hamburger Wasserwerke GmbH Schreiben v. 11.10.2012 

2.1.3 azv Südholstein Schreiben v. 17.10.2012 

2.1.4 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein, Untere Forstbehörde, Neumünster 

Schreiben v. 13.11.2012 

   

   

 
 
 



Gemeinde Heist – 3. Änderung des Flächennutzungsplans - Abwägungsvorschlag 
Abstimmung mit den Nachbargemeinden und frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB    
 

Planungsgruppe HASS � Freiraum und Landschaft � Postfach 1225 � 25453 Rellingen � Tel. 04101/5485-0 � Fax 04101/5485-20 � info@pghass.de � www.pghass.de 5

 
2.2 Auswertung der eingegangenen abwägungsrelevanten Äußerungen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 
Kursiv weist in der Spalte Abwägungsvorschlag auf eine Berücksichtigung der Anregung und vorzunehmende Änderungen/Ergänzungen hin. 

 
 

2.2.1 Tennet TSO GmbH, Lehrte 12.10.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Die Planung berührt keine von uns wahrzunehmenden Belange. Es ist keine Pla-
nung von uns eingeleitet oder beabsichtigt.  

Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand bitten wir Sie, uns an diesem Verfah-
ren nicht weiter zu beteiligen. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 

 
 

2.2.2 E.ON Netz GmbH, Betriebszentrum Lehrte 16.10.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Ihre Planung berührt keine von uns wahrzunehmenden Belange. Es ist keine Pla-
nung von uns eingeleitet oder beabsichtigt. 

Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand bitten wir Sie, uns an diesem Verfah-
ren nicht weiter zu beteiligen. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 

 
 

2.2.3 Telefónica Germany GmbH & Co. OHG (Extern) 31.10.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Die Telefónica Germany (ehemals HanseNet Telekommunikation GmbH) hat im 
angefragten Bereich keine Anlagen. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 
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2.2.4 Landwirtschaftskammer Kiel 01.11.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Wir weisen darauf hin, dass teilweise landwirtschaftliche Flächen an das Plange-
biet grenzen. Die aus einer ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Nutzung re-
sultierenden Immissionen (Lärm, Staub und Gerüche) können zeitlich begrenzt 
auf das Plangebiet einwirken. Wir empfehlen, diesen Sachverhalt textlich mit in 
die Begründung der o. a. Bauleitplanung aufzunehmen. 

Ansonsten bestehen aus agrarstruktureller Sicht zu der o.a. Bauleitplanung keine 
Bedenken bzw. Änderungswünsche. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und folgt ihr. 

Der Sachverhalt wird in die Begründung aufgenommen. 

 
 

2.2.5 Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein, Schleswig 06.11.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Wir können zurzeit keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmäler 
durch die Umsetzung der vorliegenden Planung feststellen. Daher haben wir 
keine Bedenken. 

Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen ent-
deckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen 
und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verantwort-
lich hier sind gem. § 14 DSchG (in der Neufassung vom 12. Januar 2012) der 
Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 

Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 

 
 

2.2.6 AG-29, Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverbände in Schleswig-Holstein, Kiel 07.11.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zu dem vorgenannten Verfahren, 
das die in der AG-29 zusammengeschlossenen Naturschutzverbände zur Kennt-
nis genommen haben. 

Die AG-29 wird zu dem vorliegenden Verfahrensstand keine Stellungnahme 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 
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abgeben. Wir machen jedoch darauf aufmerksam, dass die umwelt- und natur-
schutzfachlichen Standards bei der weiteren Planung einzuhalten sind. 

Wir bitten Sie, die AG-29 im nächsten Verfahrensschritt zu beteiligen. 

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 
 

2.2.7 Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein,  
Abteilung Technischer Umweltschutz, Außenstelle Südwest, Itzehoe 

06.11.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Zu den vorgelegten Planungsunterlagen sind seitens des Fachbereiches Immissi-
onsschutz keine Bedenken und Anregungen mitzuteilen. 

Bei Planänderungen und Ergänzungen wird um erneute Beteiligung mit Benen-
nung der ergänzten oder geänderten Teile gebeten. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 

 
 

2.2.8 Kreis Pinneberg, Fachdienst Umwelt 08.11.2012 
per E-mail am 
12.11.2012 

Äußerung Abwägungsvorschlag 

Untere Bodenschutzbehörde: 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind Altablagerungen im Plangeltungsbereich 
„Hochmoorweg, Heideweg und Wedeler Weg“ nicht bekannt. 

Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen und/ oder Altlasten aus früheren 
gewerblichen Nutzungen als Anzuchtfläche für Baumschulgehölze/ Landwirt-
schaft im Plangebiet liegen nicht vor. 

Sollten im Zuge der Umsetzung des Planvorhabens/ bei den Erschließungsarbei-
ten bzw. beim Aushub von Baugruben Auffälligkeiten im Untergrund angetrof-
fen werden, die auf eine Altablagerung und/ oder eine Verunreinigung des Bo-
dens mit Schadstoffen hindeuten, so ist der Fachdienst Umwelt – Untere Boden-
schutzbehörde – beim Kreis Pinneberg umgehend davon in Kenntnis zu setzen. 

Die Gemeinde nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. 

Untere Bodenschutzbehörde: 

Ein entsprechender Hinweis wird in die Begründung aufgenommen. 
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Ansprechpartnerin bei der unteren Bodenschutzbehörde: Frau Weik, Telefon: 
04121/ 4502 2291. 

Untere Wasserbehörde: 

Oberflächengewässer 

Keine Bedenken. 

Grundwasser 

Keine Anmerkungen 

Untere Naturschutzbehörde: 

Keine Bedenken. 

Gesundheitlicher Umweltschutz: 

Es sind aus der Sicht des gesundheitlichen Umweltschutzes keine zusätzlichen 
Untersuchungen oder Gutachten zum Umweltbericht erforderlich. 
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Teil I Planbericht 
Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Änderung des F-Plans 

 
 
 

1 Anlass 

 

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Heist hat in ihrer Sitzung am 26.03.2012 be-

schlossen, für das Gebiet nördlich des Hochmoorweges, südlich des Heideweges und 

östlich der Wedeler Chaussee (B 431) eine 3. Änderung des Flächennutzungsplans 

durchzuführen. 

 

Anlass für die Bauleitplanung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Errichtung einer gewerblich betriebenen Fußballgolfanlage zu schaffen. Um eine Bau-

genehmigung zu erlangen, ist eine Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich. Zu 

diesem Zweck soll eine Ausweisung der Fläche als Grünfläche mit der Zweckbestim-

mung ‚Fußballgolf’ erfolgen. 

 

Nördlich angrenzend an die Fußballgolffläche ist die Errichtung eines ca. 2.000 m² gro-

ßen Hundeübungsplatzes geplant. Auch hierfür ist eine Änderung des Flächennutzungs-

plans erforderlich. Die Fläche soll überwiegend als Grünfläche mit der Zweckbestim-

mung ‚Hundeübungsplatz’ ausgewiesen werden. Ein Teilbereich im Nordwesten soll als 

Sondergebiet ‚Bauliche Anlagen Hundeübungsplatz’ dargestellt werden, um die bauli-

chen Anlagen auf dieser Fläche zu konzentrieren. 

 

 

 

2 Rechtsgrundlagen 

 

 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 

(BGBl. I S. 2414). Zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 

(BGBl. I S. 1509). 

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt ge-

ändert durch Art. 3 Investitionserleichterungs- und WohnbaulandG v. 22.04.1993 

(BGBl. I S. 466). 

3. Planzeichenverordnung (PlanzV 90) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I 

S. 58). Geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) mit 

Wirkung vom 30.07.2011. 
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4. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – 

BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), mit Wirkung vom 1.3.2010. Ge-

ändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 06.02.2012 (BGBl. I S. 148). 

5. Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 22.01.2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 6). Zuletzt geändert durch Art. 

4 des Gesetzes vom 17.01.2011 (GVOBl. S. 3).  

6. Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 

24.02.2010 (GVOBl. Schl.-H. 2010, S. 301). Zuletzt geändert durch Art. 2 des Ge-

setzes vom 13.07.2011 (GVOBl Schl.-H. 2011, S. 225). 

7. Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung vom 05.12.2004 (GVOBl. Schl.-H. 

2004, S. 461), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.07.2011 (GVOBl. 

S. 225). 

8. Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. 

Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), mit Wirkung vom 1.3.2010. Zuletzt geändert durch 

Art. 5 Abs. 9 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBl. S. 212).  

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom 11.02.2008 (GVOBl. S. 91), zu-

letzt geändert durch LVO vom 15.12.2010 (GVOBl. S. 850). 

 

 

 

3 Planungsvorgaben 

 

 

Nach dem Regionalplan von 1998 liegt die Gemeinde Heist außerhalb der Siedlungs-

achsen im Ordnungsraum um Hamburg. Ein Regionaler Grünzug umschließt die Ortsla-

ge und den Bereich des Flugplatzes im Nordosten der Gemeinde. Der Plangeltungsbe-

reich liegt somit nicht innerhalb des Regionalen Grünzugs. 

 

Der Landschaftsrahmenplan von 1998 enthält keine Darstellungen für den Plangel-

tungsbereich. 

 

Der zurzeit gültige Flächennutzungsplan weist die Flächen des Plangebietes als Fläche 

für die Landwirtschaft aus.  

 

Nach dem Landschaftsplan der Gemeinde liegt der Plangeltungsbereich innerhalb der 

dargestellten Grenze der baulichen Entwicklung. Die Fläche ist als Mischgebiet vorge-

sehen. Weiterhin sind die vorhandenen Knicks am Nord-, Süd- und Ostrand sowie mit-

tig die Fläche querend dargestellt. 
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Abb. 1: Aktueller F-Plan und Landschaftsplan  
 

 

 

4 Bestand 

 

 

Der Geltungsbereich ist ca. 1,6 ha groß und umfasst die Flurstücke: 116/14 tlw. und 

114/1 tlw. der Flur 3 Gemarkung Heist. 

 

Das Plangebiet wurde bisher überwiegend als Anzuchtfläche für Baumschulgehölze 

genutzt. Die Fläche liegt derzeit brach, ist aber im südlichen Teil mit Eiben bestanden. 

Im mittleren Teil stehen in der Westhälfte noch einzelne Koniferen. Die übrige Fläche 

ist mit einer Ruderalflur bewachsen. Der als Hundeübungsplatz vorgesehene nördliche 

Teil ist als Wiese ausgeprägt und wird zeitweise als privater Bolzplatz genutzt. Im Nor-

den, Nordosten und Süden wird der Plangeltungsbereich von Knicks begrenzt. Ein wei-

terer Knick quert das Plangebiet im südlichen Teil in Ost-West-Richtung. 

 

Das Plangebiet ist relativ eben. Die Geländehöhen liegen um NN + 11 m. 

 

Die angrenzenden Flächen sind überwiegend landwirtschaftlich geprägt. Im Westen und 

Nordwesten grenzen Wohnbebauung und ein Gartencenter an. Im Nordosten befindet 

sich eine Waldfläche. 

 

Das von den öffentlichen Straßen aus erlebbare Landschaftsbild wird von der landwirt-

schaftlichen Nutzung überwiegend als Baumschulflächen und der westlich angrenzen-

den Wohnbebauung geprägt. Insgesamt bietet sich das Bild einer dörflichen Ortsrandla-

ge. 
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Die Flurstücke 116/14 tlw. und 114/1 tlw. der Flur 3 Gemarkung Heist, die für die Er-

richtung der Fußballgolfanlage und des Hundübungsplatzes vorgesehen sind, sind in 

Privatbesitz. 

 

 

 

5 Städtebauliche Zielsetzung 

 

 

Durch die F-Planänderung möchte die Gemeinde die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen schaffen, dass auf den bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen zwischen 

Heideweg und Hochmoorweg zukünftig eine Fußballgolfanlage und ein Hundeübungs-

platz errichtet werden können. Mit der bisherigen Ausweisung im F-Plan (Fläche für die 

Landwirtschaft) ist eine entsprechende Nutzung nicht möglich. Der überwiegende Teil 

des Plangeltungsbereich soll daher als Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Fußball-

golf’ ausgewiesen werden. Ein Teilbereich im Nordosten wird für den Hundeübungs-

platz als Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Hundeübungsplatz’ bzw. als Sonder-

gebiet mit der Zweckbestimmung ‚Bauliche Anlagen Hundeübungsplatz’ dargestellt.  

 

Fußballgolfanlagen sind ein relativ neues Freizeitangebot, das erst an wenigen Orten zur 

Verfügung steht. Die Gemeinde möchte die private Initiative, ein solches Angebot auch 

in der Gemeinde Heist zu schaffen, unterstützen. Es wird damit nicht nur die Angebots-

vielfalt für die Freizeitgestaltung erhöht, sondern gleichzeitig auch die Attraktivität und 

die Bekanntheit der Gemeinde gefördert. 

 

Der Hundübungsplatz ist zurzeit im Gewerbegebiet Kreuzweg ansässig. Für die dortige 

Fläche läuft der Pachtvertrag im kommenden Jahr aus, so dass ein neuer Standort benö-

tigt wird. Vor dem Hintergrund der in Schleswig-Holstein und Hamburg geltenden 

Hundeverordnungen ist es erforderlich, Hunde zu erziehen, Hundehalter aufzuklären 

und Hunde artgerecht zu beschäftigen, um so ein Fehlverhalten zu vermeiden. Die Ge-

meinde möchte daher den Hundehaltern die Möglichkeit geben ein entsprechendes An-

gebot zur Hundeausbildung auch weiterhin vor Ort wahrnehmen zu können. 

 

 

 

6 Erschließung 

 

 

Das Plangebiet wird über den Heideweg und den Hochmoorweg erschlossen. Die Zu-

fahrt für den Hundeübungsplatz befindet sich am Heideweg in der nordöstlichen Ecke 

des Plangeltungsbereichs. Der Fußballgolfplatz soll vom Hochmoorweg aus über das 

Gelände des dort ansässigen Gartencenters angebunden werden. 
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Das Plangebiet ist durch die im Rahmen des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) 

betriebenen Buslinien 489 „Elmshorn, Fröbelstraße / Bahnhof - Heist - S-Bahn / Regio-

nalschule Wedel“, 589 „Uetersen - Heist - Wedel“ und 6665 „Uetersen - Heist - Hasel-

dorf“ an das ÖPNV-Netz der Metropolregion Hamburg angeschlossen. Die nächstgele-

gene Haltestelle „Heist, Heideweg“ befindet sich an der Wedeler Chaussee auf Höhe des 

Gartencenters ca. 200 m westlich des Plangebietes (Luftlinie). Die Busse der Line 489 

verkehren hier im 30 bis 60 Minuten Takt (Mo-Fr) und am Wochenende alle 1 bis 2 

Stunden. Die beiden anderen Linien fahren seltener. Die Fahrzeiten orientieren sich am 

Schulbetrieb in Elmshorn, Uetersen und Moorrege. Am Wochenende fährt die Line 589 

alle 1 bis 2 Stunden, die 6665 hat keinen Betrieb. Das Plangebiet ist damit gut durch 

öffentliche Verkehrsmittel erschlossen.  

 

Das Oberflächenwasser kann direkt auf den Flächen versickern, da keine großflächigen 

Versiegelungen vorgesehen sind.  

 

Ein Anschluss an das Versorgungsnetz wird nur für den Betrieb des Hundeübungsplat-

zes benötigt (Stromanschluss für Flutlicht und Blockhütte). Ein Gas-, Frisch- oder Ab-

wasseranschluss ist nicht erforderlich. Für den Betrieb der Fußballgolfanlage sind keine 

gesonderten Anschlüsse vorgesehen. Die Infrastruktur soll im vorhandenen Gartencenter 

bereit gestellt werden (sanitäre Anlagen, Gastronomie, Parkplatz).  

 

 

 

7 Umwelt 

7.1 Örtliche Landschaftsplanung - Grünordnung - Eingriffsregelung 

 

 

Im Landschaftsplan sind die Flächen als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. Sie 

liegen innerhalb der Grenze der baulichen Entwicklung. Im Falle einer Bebauung sollen 

die Flächen als Mischgebiet entwickelt werden. Die Darstellungen des Landschaftsplans 

weichen damit von den Ausweisungen in der vorliegenden 3. Änderung des Flächennut-

zungsplans ab. Da der Plangeltungsbereich innerhalb der im Landschaftsplan dargestell-

ten Grenze der baulichen Entwicklung liegt und die Nutzung als Grünfläche in Bezug 

auf Umweltschutzkriterien hinter einer Mischgebietsnutzung zurückbleibt, handelt es 

sich nur um eine geringfügige Abweichung. Eine Änderung des Landschaftsplans soll 

daher nicht erfolgen. 

 

Die Bearbeitung der Eingriffsregelung erfolgt seitens der Unteren Naturschutzbehörde 

des Kreises Pinneberg im Bauantragsverfahren. 
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7.2 Immissionsschutz 

 

 

Der Plangeltungsbereich liegt innerhalb eines überwiegend landwirtschaftlich geprägten 

Gebietes. Die westlich angrenzende Bebauung ist teils als allgemeines Wohngebiet und 

teils als Mischgebiet ausgewiesen. Nordöstlich des Plangebietes sowie südlich befinden 

sich landwirtschaftliche Betriebe im Außenbereich. 

 

Die aus einer ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Nutzung resultierenden Immissio-

nen (Lärm, Staub und Gerüche) können aufgrund der angrenzenden vorhandenen land-

wirtschaftlichen Flächen zeitlich begrenzt auf das Plangebiet einwirken. Sie sind außen-

bereichstypisch und an diesem Standort als ortstypisch hinzunehmen, da die Betriebe als 

landwirtschaftliche Nutzung gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB im Außenbereich privile-

giert sind und insofern einen Vorrang gegenüber anderen Ansprüchen haben. 

 

Bezüglich der Lärmimmissionen geht die Gemeinde davon aus, dass der Betrieb der 

Fußballgolfanlage und des Hundeübungsplatzes nicht zu Überschreitungen der in den 

angrenzenden Wohn- und Mischgebieten geltenden Immissionsgrenzwerte führt. Zum 

einen werden die vorhandenen Knicks erhalten und durch Gehölzpflanzungen zwischen 

den Golfbahnen ergänzt. Zum anderen ist Fußballgolf eine eher ruhige Sportart, bei der 

es nur in größeren Zeitabständen zu einzelnen wahrnehmbaren Geräuschspitzen (Schüs-

se) kommt. Der Hundeübungsplatz dient der Erziehung und Ausbildung der Hunde. Die 

Hunde nehmen an Kursen unter Anleitung der Trainerin und Aufsicht der Besitzerin/des 

Besitzers teil. Sie sind somit ständig unter Kontrolle. Langanhaltendes, unkontrolliertes 

Bellen, dass zu Belästigungen angrenzender Nutzungen führen könnte, wird dadurch 

ausgeschlossen.  

 

Aufgrund der anzunehmenden geringen Vorbelastung des Plangebietes hinsichtlich der 

Stickstoffdioxid- und der Feinstaubkonzentrationen in der Luft und der geringen Zu-

nahme des Pkw-Verkehrs durch das Vorhaben, ist auch nicht davon auszugehen, dass 

die Luftqualität bei Realisierung der Fußballgolfanlage und des Hundeübungsplatzes 

beeinträchtigt wird. Durch die Umwidmung werden daher keine Konflikte bezüglich des 

Immissionsschutzes ausgelöst. Maßnahmen des Immissionsschutzes sind nicht erforder-

lich. 

 

 

 

7.3 Altablagerungen 

 

 

Hinweise auf das Vorkommen von Altlasten liegen nicht vor. 
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Sollten beim Aushub von Baugruben Auffälligkeiten im Untergrund angetroffen wer-

den, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder auf eine Altablagerung deuten, sind 

die Erdarbeiten in diesem Bereich zu unterbrechen; der Fachdienst Umwelt – Untere 

Bodenschutzbehörde – ist unverzüglich zu benachrichtigen. Die nach Bundes-

Bodenschutzgesetz erforderlichen Maßnahmen zum Schutz des Bodens bzw. der Ge-

wässer sind mit der Bodenschutzbehörde abzustimmen. 

 

Auffälliger / verunreinigter Bodenaushub ist bis zum Entscheid über die fachgerechte 

Entsorgung oder die Möglichkeit zur Verwendung auf dem Grundstück gesondert zu 

lagern. Dieser Bodenaushub ist vor Einträgen durch Niederschlag und gegen Austräge in 

den Untergrund, z. B. durch Folien oder Container, zu schützen. 

 

Die Entsorgung ist mit der zuständigen Abfallbehörde abzustimmen. 

 

 

 

7.4 Denkmalschutz 

 

 

Auffälligkeiten im Untergrund (s. Teil I Kap. 7.3) können auch aus archäologischer 

Sicht von Interesse sein. Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Boden-

verfärbungen entdeckt werden, ist die Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benach-

richtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehörde zu sichern. Verant-

wortlich hier sind gem. § 14 DSchG (in der Neufassung vom 12. Januar 2012) der 

Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten. 
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Teil II Umweltbericht 
Belange des Umweltschutzes 

 

 

 

1 Einleitung 

1.1 Rechtsgrundlagen und Quellenangaben 

 

 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 

(BGBl. I S. 2414). Zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 

(BGBl. I S. 1509). 

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt ge-

ändert durch Art. 3 Investitionserleichterungs- und WohnbaulandG v. 22.04.1993 

(BGBl. I S. 466). 

3. Planzeichenverordnung (PlanzV 90) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I 

S. 58). Geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) mit 

Wirkung vom 30.07.2011. 

4. Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – 

BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), mit Wirkung vom 1.3.2010. Ge-

ändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 06.02.2012 (BGBl. I S. 148). 

5. Landesbauordnung für das Land Schleswig-Holstein (LBO) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 22.01.2009 (GVOBl. Schl.-H. S. 6). Zuletzt geändert durch Art. 

4 des Gesetzes vom 17.01.2011 (GVOBl. S. 3).  

6. Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) vom 

24.02.2010 (GVOBl. Schl.-H. 2010, S. 301). Zuletzt geändert durch Art. 2 des Ge-

setzes vom 13.07.2011 (GVOBl Schl.-H. 2011, S. 225). 

7. Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung vom 05.12.2004 (GVOBl. Schl.-H. 

2004, S. 461), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.07.2011 (GVOBl. 

S. 225). 

8. Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. 

Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), mit Wirkung vom 1.3.2010. Zuletzt geändert durch 

Art. 5 Abs. 9 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBl. S. 212).  

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung vom 11.02.2008 (GVOBl. S. 91), zu-

letzt geändert durch LVO vom 15.12.2010 (GVOBl. S. 850). 
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Folgende Quellen bilden die Grundlage für die im Umweltbericht vorgenommenen Dar-

stellungen und Bewertungen: 

 

Gemeinde Heist, 1997: Landschaftsplan der Gemeinde Heist. Bestands- und Entwick-

lungsplan. Verfasser: Dipl.-Ing. Richard Möller, Freischaffender Landschaftsar-

chitekt BDLA, Wedel. 

 

 

 

1.2 Inhalte und Ziele der Flächennutzungsplanänderung 

 

 

Eine Beschreibung der Inhalte und Ziele der 3. Änderung des Flächennutzungsplans ist 

Teil I Kap. 5 der vorliegenden Begründung zu entnehmen.  

 

 

 

1.3 Bedarf an Grund und Boden 

 

 

Der Plangeltungsbereich der 3. Änderung des Flächennutzungsplans ist ca. 1,6 ha groß 

und gliedert sich in ca. 1,4 ha Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Fußballgolf’, ca. 

0,15 ha (1.500 m²) Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Hundeübungsplatz’ und ca. 

0,05 ha ( 500 m²) Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ‚Bauliche Anlagen Hunde-

übungsplatz’.  

 

Die Flurstücke 116/14 tlw. und 114/1 tlw. der Flur 3 Gemarkung Heist, die für die Er-

richtung des Fußballgolfplatzes und des Hundübungsplatzes vorgesehen sind, sind in 

Privatbesitz. 

 

 

 

1.4 Ziele des Umweltschutzes nach Fachgesetzen und Fachplänen 

 

 

Bezogen auf den Inhalt der F-Planänderung sind aus den Fachgesetzen ausschließlich 

allgemeine Ziele zum Bodenschutz sowie das Erfordernis zur Berücksichtigung der Ein-

griffsregelung nach § 1a (3) BauGB zu zitieren: 
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§ 1 BBodSchG: „... Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeinträchtigungen 
seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und 
Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden.“ 
 
§ 1a (2) BauGB: „Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen 
werden; dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flä-
chen für bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde 
insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und 
andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen 
auf das notwendige Maß zu begrenzen. Landwirtschaftlich, als Wald oder für 
Wohnzwecke genutzte Flächen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt 
werden. Die Grundsätze nach den Sätzen 1 und 2 sind nach § 1 Abs. 7 in der Ab-
wägung zu berücksichtigen.“ 
 
§ 1a (3) BauGB: „Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher 
Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfä-
higkeit des Naturhaushalts in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten 
Bestandteilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) sind in der 
Abwägung nach § 1 Abs. 7 zu berücksichtigen. ...“ 

 

Mit Ausnahme des Landschaftsplans existieren keine weiteren Fachpläne, die die vor-

liegende F-Planänderung betreffen. Der Landschaftsplan der Gemeinde stellt den Plan-

geltungsbereich als Fläche für die Landwirtschaft, der innerhalb der Grenze der Bauli-

chen Entwicklung liegt, dar. Die Fläche ist als Mischgebiet vorgesehen. Weiterhin sind 

die vorhandenen Knicks am Nord-, Nordost- und Südrand sowie mittig die Fläche que-

rend dargestellt.  

 

 

 

1.5 Berücksichtigung der Ziele des Umweltschutzes im Rahmen der F-Plan-
änderung 

 

 

Die o. g. Ziele des Bodenschutzes sowie die Abarbeitung der Eingriffsregelung kön-

nen aufgrund des detaillierteren Bearbeitungsmaßstabes erst auf der Ebene des Bauan-

tragsverfahrens berücksichtigt werden. 

 

Die in Teil II Kap. 1.4 formulierten Ziele des Landschaftsplans werden im Rahmen 

der F-Planänderung nur teilweise berücksichtigt. Statt der im Landschaftsplan langfris-

tig gesehen angestrebten baulichen Entwicklung der Flächen als Mischgebiet, wird in 

der F-Planänderung überwiegend Grünfläche dargestellt. Ein kleiner Teilbereich wird 

als Sondergebiet ausgewiesen. Eine Bebauung ist damit nur im Bereich des Sonderge-

bietes zulässig. Da es sich um eine Ortsrandlage handelt und die geplante Nutzung aus 

Sicht des Umweltschutzes hinter der nach Darstellung des Landschaftsplans zulässigen 

baulichen Entwicklung der Flächen zurückbleibt, ist diese Abweichung vertretbar. Eine 

Entwicklung der angrenzenden Flächen als Baugebiet ist auch weiterhin möglich. 
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2 Beschreibung des Umweltzustands / Beschreibung und Bewer-
tung der Umweltauswirkungen 

2.1 Allgemeines 

 

 

Die folgende Tab. 1 enthält eine Übersicht über die Belange des Umweltschutzes, für 

die gem. § 2 (4) BauGB eine Umweltprüfung durchgeführt wird. Darüber hinaus ist der 

Tabelle zu entnehmen, ob hinsichtlich der einzelnen Schutzgüter erhebliche Auswir-

kungen zu erwarten sind. 

 

Tab. 1: Übersicht der Belange des Umweltschutzes und deren Betroffenheit 
 

Belange des Umweltschutzes, für die gem. 
§ 2 (4) BauGB eine Umweltprüfung durch-
geführt wird 

voraussichtlich 
erhebliche Aus-
wirkungen 

voraussichtlich 
keine erhebli-
chen Auswir-
kungen 

Darstellung im 
Umweltbericht 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB  
die Auswirkungen auf  

   

Tiere  ● Teil II Kap. 2.2 
Pflanzen  ● Teil II Kap. 2.3 
Boden ●  Teil II Kap. 2.4 
Wasser ●  Teil II Kap. 2.5 
Luft  ● Teil II Kap. 2.6 
Klima  ● Teil II Kap. 2.6 

und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen ●  Teil II Kap. 2.7 
sowie die Landschaft ●  Teil II Kap. 2.8 
und die biologische Vielfalt  ● Teil II Kap. 2.9 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB  
die Erhaltungsziele und der Schutzzweck von 
FFH- und EU-Vogelschutzgebieten 

 ● Teil II Kap. 2.10 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe c BauGB  
Auswirkungen auf den Menschen und seine 
Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt, 
soweit diese umweltbezogen sind 

●  Teil II Kap. 2.11 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe d BauGB  
Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige 
Sachgüter, soweit diese umweltbezogen sind 

 ● Teil II Kap. 2.12 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe e BauGB  
die Vermeidung von Emissionen sowie der 
sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwäs-
sern 

 ● Teil II Kap. 2.13 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe f BauGB  
die Nutzung erneuerbarer Energien sowie der 
sparsame und effiziente Umgang mit Energie 

 ● Teil II Kap. 2.14 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe g BauGB  
die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie 
von sonstigen umweltbezogenen Plänen 

 ● 
Teil II Kap. 1.4 
u 1.5 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe h BauGB  
die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in 
bestimmten Gebieten 

 ● Teil II Kap. 2.15 
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Belange des Umweltschutzes, für die gem. 
§ 2 (4) BauGB eine Umweltprüfung durch-
geführt wird 

voraussichtlich 
erhebliche Aus-
wirkungen 

voraussichtlich 
keine erhebli-
chen Auswir-
kungen 

Darstellung im 
Umweltbericht 

gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe i BauGB  
die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen 
Belangen des Umweltschutzes nach den Buch-
staben a, c und d des § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 

●  Teil II Kap. 2.16 

gem. § 1a Abs. 2 BauGB  
sparsamer und schonender Umgang mit Grund 
und Boden 

●  Teil II Kap. 1.5 

gem. § 1a Abs. 3 BauGB  
Eingriffsregelung 

●  
Teil II Kap. 1.5 
u. 4 

 

Einen Überblick der Bestandssituation im Plangeltungsbereich der F-Planänderung bie-

ten die textlichen Ausführungen in Teil I Kap. 4 der vorliegenden Begründung. Im Fol-

genden wird ausführlicher auf die einzelnen Umweltbelange eingegangen. 

 

Für die einzelnen Belange des Umweltschutzes erfolgt in den folgenden Kap. 2.2 bis 

2.16 jeweils die Darstellung des Umweltzustandes (Bestand), der Auswirkungen auf den 

jeweiligen Belang sowie die Bewertung der Auswirkungen. In Kap. 3 (Prognose) wer-

den die Auswirkungen für alle betroffenen Schutzgüter zusammenfassend bewertet und 

die Entwicklungen im Plangebiet bei Nichtdurchführung des Vorhabens beschrieben. 

Aussagen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der Auswirkungen (Ein-

griffsregelung) werden in Kap. 4 genannt. 

 

 

 

2.2 Tiere , einschl. Artenschutzprüfung  

 

 

Für das Plangebiet wurden keine besonderen faunistischen Untersuchungen vorgenom-

men. Um zu klären, ob der Bauleitplanung artenschutzrechtliche Aspekte entgegenste-

hen, wird daher eine Einschätzung des Potenzials der Fläche für die Tierwelt vorge-

nommen. Aufgrund der vorhandenen Lebensräume sind dabei die folgenden arten-

schutzrechtlich relevanten Tiergruppen zu betrachten: 

• Vögel (alle europäischen Vogelarten sind nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG beson-

ders geschützt), 

• Fledermäuse (als Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie gem. § 7 Abs. 2 Nr. 14 

BNatSchG streng geschützt) 

 

Hinsichtlich der Vogelwelt ist im Plangebiet von Brutvorkommen typischer Gebüsch-

brüter (wie Amsel, Buchfink, Heckenbraunelle, Kohlmeise, Rotkehlchen, Zaunkönig, 

Zilpzalp) auszugehen. Diese nutzen die vorhandenen Gehölzstrukturen als Bruthabitat 

sowie zur Nahrungssuche. Möglich sind auch Mäusebussard und Waldkauz, die allge-
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mein in der Kulturlandschaft Schleswig-Holsteins verbreitet sind, die Flächen jedoch 

nur zur Nahrungssuche nutzen können. 

 

Die Gebüschbrüter gehören überwiegend zu den häufigen und allgemein verbreiteten 

Vogelarten. Aufgrund der intensiven Nutzung der Umgebung fehlen die für gefährdete 

Arten erforderlichen Lebensraumstrukturen.  

 

Für Fledermausquartiere bieten die Gehölze im Untersuchungsgebiet kein Potenzial. Es 

fehlen geeignete Quartiersbäume mit Höhlungen und größerem Durchmesser (Winter-

quartier). Die Gehölze am Rand des Gebietes sind mit mittlerer Bedeutung als poten-

zielle Jagdgebiete einzustufen. Der Plangeltungsbereich hat daher als Jagdhabitat für 

Fledermäuse mit dem Gehölzrand potenziell mittlere Bedeutung.  

 

Das Vorkommen weiterer Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie wird ausgeschlos-

sen. Die Haselmaus kommt westlich von Hamburg nicht vor. Die übrigen Tierarten des 

Anhangs IV der FFH-Richtlinie haben andere Lebensraumansprüche. 

 

 

Auswirkungen 

 

Von den Ausweisungen als Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Fußballgolfanlage‚ 

bzw. ‚Hundeübungsplatz’ und der Sondergebietsausweisung sind die Baumschulbrache 

und eine Teilstück der Wiese, die zeitweise als privater Bolzplatz genutzt wird, betrof-

fen. Durch die Realisierung der Fußballgolfanlage und des Hundeübungsplatzes wird es 

zur Umgestaltung der Flächen kommen. Statt der von Koniferenbestand und Ruderalve-

getation geprägten Struktur wird es zukünftig als Wiese gepflegte Spielbahnen und Ge-

hölzbestand zur Gliederung des Platzes geben. Die Wiese im Norden und die Knicks 

werden erhalten. Sie stehen damit weiterhin als Lebensraum und Jagdhabitat zur Verfü-

gung. Ergänzt werden diese Strukturen durch die geplanten Gehölzpflanzungen im Be-

reich des Fußballgolfplatzes. Diese führen zu einer Erhöhung der Strukturvielfalt und 

des Lebensraumangebotes. Gleichzeitig gibt es aber auch weiterhin offene Flächen mit 

niedriger Vegetation sowie die Möglichkeit auf die angrenzend vorhandenen landwirt-

schaftlich genutzten Flächen auszuweichen. Es ist somit vom Fortbestand der Arten im 

Gesamtgebiet auszugehen.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Infolge der Vorbelastungen des Gebietes für die Tierwelt (Baumschulnutzung), der ge-

ringen Empfindlichkeit der vorkommenden Gebüschbrüter und der allgemeinen Häufig-

keit der Tierarten, sind – auch durch die Erhaltung und Neuanlage von Gehölzstrukturen 

– die Auswirkungen auf die Tierwelt als nicht erheblich einzustufen.  
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Artenschutzprüfung 

 

Bei der Feststellung der potenziell vorkommenden und zu betrachtenden betroffenen 

Arten wird unterschieden, ob sie nach europäischem (FFH-RL, VSchRL) oder nur deut-

schem Recht geschützt sind. Nach der aktuellen Fassung des BNatSchG ist klargestellt, 

dass für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe sowie für Vorhaben in Gebieten mit 

Bebauungsplänen nach § 30 BauGB, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB 

und im Innenbereich nach § 34 BauGB die artenschutzrechtlichen Verbote nur noch 

bezogen auf die europäisch geschützten Arten, also die Arten des Anhang IV der FFH-

Richtlinie und die europäischen Vogelarten, gelten. Für Arten, die nur nach nationalem 

Recht (z. B. Bundesartenschutzverordnung) besonders geschützt sind, gilt der Schutz 

des § 44 (1) BNatSchG nur für Handlungen außerhalb von nach § 15 BNatSchG zuge-

lassenen Eingriffen. Eine Verordnung nach § 54 (1) Nr. 2 BNatSchG wurde bisher nicht 

erlassen. Im hier vorliegenden Fall betrifft das Arten des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie (Fledermäuse) und alle Vogelarten.  

 

Nach § 44 (1) BNatSchG ist es verboten, europäischen Vogelarten und Arten des An-

hangs IV der FFH-Richtlinie nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu töten, sie 

erheblich zu stören oder ihre Entwicklungsformen, Fortpflanzungs- und Ruhestätten der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. Der Tatbestand des Tötens, Ver-

letzens oder der Entnahme von Individuen sowie des erheblichen Störens tritt hier nicht 

ein, da vom Abräumen der Flächen mit Ruderalvegetation nur Bodenbrüter betroffen 

wären, die hier aufgrund der vorhandenen Strukturen und der Nutzung nicht zu erwarten 

sind. Die Wiese wird erhalten. Gehölzrodungen sind nicht vorgesehen und wären durch 

den gesetzlich vorgeschriebenen Rodungstermin im Winterhalbjahr auch unproblema-

tisch. Die auf der Baumschulfläche noch vorhandenen Eiben sollen abgeräumt und teil-

weise für die Neugestaltung eingesetzt werden. Es handelt sich hierbei um Reste der 

ehemaligen Baumschulnutzung, die im Falle einer Bewirtschaftung der Fläche ebenfalls 

abgeräumt worden wären. Die vorhandenen Knicks werden erhalten, neue Gehölze wer-

den gepflanzt und auf den angrenzenden Flächen sind zahlreiche Gehölzbestände vor-

handen auf die ausgewichen werden kann. Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG kommt es daher 

nicht zu einem Verstoß gegen das Verbot der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten. 

 

Für Vögel gibt es weiterhin geeignete Lebensräume innerhalb des Plangebietes und im 

Bereich der angrenzend vorhandenen Flächen.  

 

Für Fledermäuse wird das Plangebiet auch zukünftig ein mittleres Potenzial als Jagdha-

bitat haben. Geeignete Quartiersbäume sind nicht vorhanden und gehen daher durch die 

Planung auch nicht verloren. Mit der Umsetzung der F-Planänderung kommt es damit 

weder zu Beeinträchtigungen von Lebensräumen noch zum Qualitätsverlust der Jagdha-

bitate. Die Verbotstatbestände nach § 44 (1) BNatSchG treten nicht ein. 
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2.3 Pflanzen, einschl. Artenschutzprüfung 

 

 

Bestand 

 

Der Biotopbestand wurde durch eine Begehung im Oktober 2012 erfasst. Die Einteilung 

der Biotope erfolgte nach der Standardliste der Biotoptypen in Schleswig-Holstein (Lan-

desamt für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 2003).  

 

Der größte Teil des Plangebiets wurde als Baumschulquartier genutzt und liegt derzeit 

brach. Im südlichen Teil stehen noch Eiben (Taxus baccata) sowie zwei Nootkazypres-

sen (Chamaecyparis nootkatensis ’Pendula’) auf der Fläche. Er ist als Baumschulbrache 

einzustufen. Der nördliche Teil ist bis auf wenige Restexemplare (Scheinzypressen 

(Chamaecyparis spec.) und Eiben (Taxus spec.)) gehölzfrei und wird von einer niedri-

gen Ruderalflur eingenommen. Dieser ist als Staudenflur mittlerer Standorte einzuord-

nen. Die nördlich daran angrenzende Wiese wird vermutlich nicht landwirtschaftlich 

genutzt aber regelmäßig gemäht. Der Artenbestand entspricht am ehesten dem eines 

intensiv genutzten Grünlands. Er setzt sich überwiegend aus Wolligem Honiggras (Hol-

cus lanata), Rotschwingel (Festuca rubra), Wiesenklee (Trifolium pratense) und Wei-

delgras (Lolium perenne) zusammen, ist aber mit mesophile Verhältnisse anzeigenden 

krautigen Arten durchsetzt (Schafgarbe (Achillea millefolium), Ferkelkraut (Hypochoe-

ris radicata)). Die im Plangebiet vorhandenen linearen Gehölzstrukturen sind als 

Knicks einzuordnen. Sie sind sehr unterschiedlich ausgeprägt. Als Überhälter sind vor-

wiegend Stieleichen (Quercus robur) mittleren Alters zu finden. Im Norden kommen 

auch Kiefern (Pinus sylvestris, P. austriaca) und Birken (Betula pendula) in der Baum-

schicht vor. Die Strauchschicht ist überwiegend gering ausgeprägt. Sie setzt sich aus 

Stieleichen (Quercus robur), Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina), Vogel-

beere (Sorbus aucuparia) und Hasel (Corylus avellana) zusammen. Bei dem mittig die 

Fläche querenden Knick ist nur im Westen eine Baumschicht ausgebildet. Der Ostteil ist 

von einer Strauchschicht aus Spätblühender Traubenkirsche (Prunus serotina) be-

stimmt. Ähnlich ist auch der südliche Teil des Knicks am Ostrand des Plangebietes ent-

wickelt. Die Knicks sind nach § 21 (1) 4 LNatSchG besonders geschützt. Durch Rand-

einflüsse der angrenzenden Nutzungen ist die Artenvielfalt, insbesondere der Kraut-

schicht, jedoch reduziert. Aufgrund der teilweise dominanten Vorkommens der nicht 

heimischen Spätblühenden Traubenkirsche (Prunus serotina) ist die Bedeutung der 

Knicks für den Biotopverbund und für die heimische Tierwelt beeinträchtigt. 

 

Im gesamten Plangebiet kommen überwiegend häufige und allgemein verbreitete Pflan-

zenarten vor. Es wurden keine Arten gefunden, die in der Roten Liste der Farn- und Blü-

tenpflanzen Schleswig-Holsteins mit einem Gefährdungsgrad eingestuft sind oder im 

Sinne von § 7 Abs. 2 BNatSchG besonders oder streng geschützt sind. Lebensraumty-

pen des Anhangs I der FFH-Richtlinie kommen ebenfalls nicht vor. 
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Auswirkungen 

 

Durch die Umsetzung der Planung wird ein Großteil des Plangeltungsbereichs neu ges-

taltet. Die derzeit brach liegenden Baumschulflächen werden als Fußballgolffläche neu 

entwickelt. Die Golfbahnen werden als Rasen angelegt und durch neu gepflanzte Ge-

hölzbereiche gegliedert. Die Wiese wird zukünftig als Hundeübungsplatz genutzt, bleibt 

aber als solche erhalten. Auch die Knicks werden in das neue Konzept integriert, so dass 

der Erhalt der linearen Gehölzstrukturen gewährleistet ist.  

 

Es gehen zwar offene Flächen verloren, gleichzeitig wird aber die Strukturvielfalt er-

höht, so dass insgesamt die Artenvielfalt vergrößert wird. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Durch den Verlust der Baumschulbrache gehen nur Lebensräume mit allgemeiner Be-

deutung für den Naturschutz verloren, die über ein relativ geringes Artenspektrum ver-

fügen. Gleichzeitig entstehen ähnliche Lebensräume mit überwiegend größerer Arten-

vielfalt neu. Es kommt daher nur zu einer Verschiebung nicht aber zu einer Verschlech-

terung der Lebensraumstrukturen. Die Schwere der Auswirkungen ist relativ gering. 

 

 

Artenschutzprüfung  

 

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG ist es verboten, „wild lebende Pflanzen der beson-

ders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie 

oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören“. Bestände von besonders ge-

schützten Pflanzenarten existieren im Plangebiet nicht (s. o.). Bei einer Verwirklichung 
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des Bebauungsplanes kann es daher nicht zum Eintreten des Zugriffsverbots nach § 44 

Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG kommen.  

 

 

 

2.4 Boden 

 

 

Bestand 

 

Nach der Bodenkarte von Schleswig-Holstein handelt es sich bei dem im Plangebiet 

anstehenden Boden um einen schwach pseudovergleyten Eisenhumuspodsol. Dieser 

setzt sich aus Fein- und Mittelsanden mit Orterde oder Ortstein zusammen, die Schich-

ten aus Sand oder schluffigen Sand bzw. Geschiebelehm überlagern.  

 

Aufgrund der Ortsrandlage des Plangebietes ist von einem anthropogen geprägten Bo-

den auszugehen. Dieser ist durch die Baumschulnutzung leicht beeinträchtigt, kann aber 

dennoch seine Funktion im Naturhaushalt1 größtenteils wahrnehmen. Die Funktion der 

Böden im Plangebiet als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte ist aufgrund der land-

wirtschaftlichen Nutzung als gering einzuschätzen.  

 

 

Auswirkungen 

 

Neue Versiegelungen entstehen nur im Bereich des Hundeübungsplatzes durch die Er-

richtung einer Blockhütte und eines Geräteschuppens. Mit Ausnahme dieses Teilbe-

reichs werden die natürlichen Bodenfunktionen und die Archivfunktion in der vorhan-

denen Form erhalten. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Es handelt sich um die für eine Errichtung von Gebäuden typischen Auswirkungen auf 

den Boden. Da durch die Bebauung Fläche versiegelt wird und die Bodenfunktion er-

heblich gestört wird, sind diese Auswirkungen als erheblich und nachhaltig zu betrach-

ten. Somit stellt die Beeinträchtigung des Bodens einen Eingriff dar. 

 

 

 
                                                      
1 Natürliche Funktionen des Bodens (gem § 2 (2) 1 BBodSchG):  
a) Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen,  
b) Bestandteil des Naturhaushalts, insbesondere mit seinen Wasser- und Nährstoffkreisläufen sowie  
c) Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Einwirkungen auf Grund der Filter-, Puffer- und 
Stoffumwandlungseigenschaften, insbesondere auch zum Schutz des Grundwassers 
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2.5 Wasser 

 

 

Bestand 

 

Das Grundwasser steht nach Aussage des Flächeneigentümers im Plangebiet ca. 3,50 m 

unter Gelände an. Im Plangebiet ist kein Oberflächengewässer vorhanden. 

 

Die im Plangebiet anstehende Bodenart ist Sand. Die Böden sind damit überwiegend 

durchlässig und für eine Versickerung von Niederschlagswasser geeignet.  

 

 

Auswirkungen 

 

Die Versickerung von Niederschlagswasser ist auch zukünftig im Plangebiet möglich. 

Bauliche Anlagen, die zu Versiegelungen führen, entstehen nur in sehr geringem Um-

fang für den Hundeübungsplatz. Die übrige Fläche steht weiterhin für eine Versickerung 

zur Verfügung.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Die Auswirkungen auf den Wasserhaushalt sind aufgrund des geringen Versiegelungs-

grades als unerheblich einzustufen.  

 

 

 

2.6 Luft und Klima 

 

 

Bestand 

 

Das Klima der Gemeinde Heist ist durch den Einfluss des Golfstroms ozeanisch ge-

prägt. Der Wind weht überwiegend aus westlicher Richtung. Hinsichtlich des Kleinkli-

mas hat der Plangeltungsbereich eine Ausgleichsfunktion für das Klima der angrenzen-

den Siedlungen. 

 

Das Plangebiet befindet sich am Rand der Ortslage im Übergang zu den landwirtschaft-

lich genutzten Flächen.  
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Auswirkungen 

 

Großflächige Versiegelungen sind nicht vorgesehen. Bauliche Anlagen entstehen nur in 

sehr geringem Umfang für den Hundeübungsplatz (Blockhütte und Geräteschuppen). 

Die Flächen sollen zukünftig als Wiese gepflegt werden.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Die geplante Nutzung hat keine Auswirkungen auf die Luft und das Klima. Sie ent-

spricht der bisherigen Baumschulnutzung. 

 

Hinsichtlich der Auswirkungen der Planung auf die Stickstoffdioxid- und Feinstaubkon-

zentrationen in der Luft s. Teil II Kap. 2.14 der vorliegenden Begründung. 

 

 

 

2.7 Wirkungsgefüge zwischen den Schutzgütern des Naturhaushalts 

 

 

Bestand 

 

Das Wirkungsgefüge zwischen Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft und Klima wurde 

bislang überwiegend von der landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen geprägt. Es ist 

daher von Beeinträchtigungen des Bodens und des Wasserhaushalts auszugehen. Die 

Tier- und Pflanzenwelt ist aufgrund der Nutzungen im gesamten Plangebiet artenarm 

ausgeprägt. Luft und Klima sind hingegen kaum durch die Nutzung beeinflusst. 

 

 

Auswirkungen 

 

Die Auswirkungen auf das Wirkungsgefüge zwischen den einzelnen Schutzgütern des 

Naturhaushalts sind in den entsprechenden schutzgutspezifischen Kapiteln dargestellt (s. 

Teil II Kap. 2.2 bis 2.6). So zerstören z. B. die Versiegelungen für die Errichtung der 

baulichen Anlagen des Hundeübungsplatzes nicht nur den Boden als einzelnes Schutz-

gut, sondern führen auch zu Beeinträchtigungen des Wasserhaushalts. Diese können 

durch die Versickerung des Dachflächenwassers minimiert werden. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Durch die Verwirklichung des Vorhabens wird das Wirkungsgefüge der o. g. Schutzgü-

ter auf den unversiegelten Flächen ähnlich beeinflusst wie bei einer landwirtschaftlichen 
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Nutzung. Auf den versiegelten Flächen ist der Wasser- und Luftaustausch des Bodens 

zukünftig nicht mehr möglich. Es kommt in diesem Bereich zu erheblichen Auswirkun-

gen durch die Planung. 

 

 

 

2.8 Landschaft 

 

 

Bestand 

 

Die Bestandsbeschreibung des Landschaftsbildes im Plangeltungsbereich ist Teil I Kap. 

4 der Begründung zu entnehmen. 

 

 

Auswirkungen 

 

Das durch landwirtschaftliche Nutzung geprägte Landschaftsbild wird sich durch die 

Umnutzung der Flächen leicht verändern. Die Flächen sollen auch zukünftig naturnah 

sein, werden aber nicht mehr landwirtschaftlich, sondern für Freizeitangebote genutzt. 

Auf der Fußballgolfanlage werden Spielbahnen angelegt, die durch Gehölzpflanzungen 

gegliedert werden. Dazu kommen Hindernisse verschiedener Art, die auf den Bahnen 

und am Ziel aufgestellt werden. Auf dem Gelände des Hundeübungsplatzes entstehen 

eine Blockhütte mit Mobiltoilette und ein Geräteschuppen neu. Außerdem wird die Flä-

che eingezäunt. Die derzeit vorhandene Kulturlandschaft wird durch eine Erholungs-

landschaft abgelöst. Die geplanten Gehölzpflanzungen auf der Fußballgolfanlage und 

der Erhalt der vorhandenen Knicks werden dazu beitragen, dass sich die neuen Nutzun-

gen gut in die Umgebung einfügen. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind als gering zu bewerten. Das Land-

schaftsbild wird zwar verändert, es erfolgt aber eine landschaftsgerechte Neugestaltung. 

Das von den Straßen aus erlebbare Landschaftsbild wird zukünftig von einem Wechsel 

aus offenen Flächen und Gehölzbestand bestimmt, statt von einer offenen Fläche. 
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2.9 Biologische Vielfalt 

 

 

Bestand 

 

Die Vielfalt heimischer Tier- und Pflanzenarten im Geltungsbereich ist beeinflusst 

durch die bisherige Nutzung der Flächen als Baumschulquartier bzw. privater Bolzplatz. 

 

Die aus der ehemaligen Baumschulnutzung stammenden Nadelgehölze und die struktur-

armen Wiesen- und Ruderalflächen tragen zu einer überwiegend geringen biologischen 

Vielfalt bei. Etwas erhöht wird diese durch die randlich sowie die Fläche querend vor-

handenen Knicks. Dieses ändert grundsätzlich aber wenig an der geringen Biodiversität. 

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung wurden im gesamten Plangebiet keine seltenen oder 

geschützten Tiere oder Pflanzen vorgefunden. 

 

 

Auswirkungen 

 

Durch die Umnutzung der Flächen kommt es zum Verlust der Baumschulbrache. In Ab-

hängigkeit von der Gestaltung der Fußballgolfanlage und der hierfür verwendeten Ge-

hölze ist eine geringfügige Steigerung der Vielfalt vorkommender heimischer Tier- und 

Pflanzenarten durchaus möglich. Es kann sich z. B. die Situation für die Vogelwelt 

verbessern. Im Bereich des Hundeübungsplatzes dürften sich kaum Veränderungen hin-

sichtlich der biologischen Vielfalt ergeben. 

 

Die Folgen für die Artenvielfalt können durch die Aufnahme entsprechender Auflagen 

für Neupflanzungen in die Baugenehmigung beeinflusst werden.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Um eine möglichst große biologische Vielfalt zu sichern, sind in die Baugenehmigung 

Auflagen zu den zu verwendenden Gehölzarten aufzunehmen. Die biologische Vielfalt, 

die sich auf dem für landwirtschaftliche Flächen typischen niedrigen Niveau befindet, 

wird nur unwesentlich durch die Umsetzung der F-Planänderung verändert werden. Po-

sitive Effekte ergeben sich bei der Verwendung standortgerechter, heimischer Gehölze 

für Neupflanzungen. 
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2.10 FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete 

 

 

Bestand 

 

Das nächstgelegene FFH-Gebiet ist das unter der EU-Nr. 2324-304 geführte Gebiet 

„Tävsmoor / Haselauer“. Es liegt südöstlich der Gemeinde Heist in einer Entfernung 

von mindestens 2.000 m zum Plangebiet. Das nördlich der Gemeinde Heist gelegene 

FFH-Gebiet „Schleswig-Holsteinisches Elbästuar und angrenzende Flächen“ (EU-Nr. 

2323-392) ist mindestens 2.400 m vom Plangebiet entfernt. Das südlich des Plangebiets 

gelegene FFH-Gebiet „Holmer Sandberge und Buttermoor“ (EU-Nr. 2324-303) ist min-

destens 3.800 m entfernt. 

 

Das nächstgelegene EU-Vogelschutzgebiet liegt südwestlich von Heist in einer Entfer-

nung von mindestens 4.200 m zum Plangebiet. Es handelt sich dabei um das unter der 

EU-Nr. 2323-401 geführte Gebiet „Unterelbe bis Wedel“.  

 

 

Auswirkungen 

 

Auswirkungen hinsichtlich des FFH-Gebietes oder des EU-Vogelschutzgebietes sind 

nicht zu erwarten. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Es ist positiv zu bewerten, dass keine Auswirkungen auf FFH- und EU-Vogelschutz-

gebiete zu erwarten sind. 

 

 

 

2.11 Mensch und seine Gesundheit 

 

 

Bestand 

 

Der Plangeltungsbereich hat für die Bevölkerung keine Erholungsfunktion. Schallim-

missionen entstehen derzeit nicht, da die Baumschulflächen brach liegen. Der Bolzplatz 

wird nur privat genutzt, so dass die dort entstehenden Schallimmissionen nicht relevant 

sind.  
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Auswirkungen 

 

Durch die Errichtung einer Fußballgolfanlage und eines Hundeübungsplatzes wird es zu 

Schallimmissionen im Plangebiet kommen. Es wird aber davon ausgegangen, dass die 

zulässigen Grenzwerte im westlich gelegenen allgemeinen Wohngebiet und im Misch-

gebiet eingehalten werden, wenn der Betrieb unter Berücksichtigung des § 22 BImSchG 

erfolgt. 

 

„Gemäß § 22 BImSchG Abs. 1 sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so zu er-

richten und zu betreiben, dass 

 

1. schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden die nach dem Stand der 

Technik (hier: Lärmminderungstechnik, Blendung) vermeidbar sind, 

 

2. nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen 

auf ein Mindestmaß beschränkt werden und 

 

3. die beim Betrieb der Anlage entstehenden Abfälle ordnungsgemäß beseitigt 

werden können.“ 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Das Schutzgut Mensch (seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt) ist nicht 

von erheblichen umweltbezogenen Auswirkungen betroffen, wenn die Bestimmungen 

des § 22 BImSchG eingehalten werden. 

 

 

 

2.12 Kultur- und Sachgüter 

 

 

Bestand 

 

Im Plangeltungsbereich existieren keine Kultur- oder Sachgüter.  

 

 

Auswirkungen 

 

Die Planung hat keine Auswirkungen.  
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Bewertung der Auswirkungen 

 

Da sich keine Kultur- oder Sachgüter im Plangebiet gibt, sind keine erheblichen Aus-

wirkungen auf Kultur- und Sachgüter zu erwarten. 

 

 

 

2.13 Vermeidung von Emissionen / Umgang mit Abfällen und Abwasser 

 

 

Bestand 

 

Emissionen entstehen derzeit im Plangebiet nicht. Die Baumschulfläche wird nicht mehr 

genutzt. Die Nutzung der Wiese als privater Bolzplatz verursacht keine Emissionen. 

 

 

Auswirkungen 

 

Durch den Betrieb der Fußballgolfanlage und des Hundeübungsplatzes kommt es zu 

einer geringfügigen Steigerung des Verkehrsaufkommens. Die Abfallbeseitigung erfolgt 

wie im angrenzenden Wohngebiet. Ein Wasseranschluss ist für das Plangebiet nicht 

vorgesehen. Es entsteht somit auch kein Abwasser.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Es handelt sich insgesamt um die für ein gewerblich betriebene Freizeiteinrichtung typi-

schen Auswirkungen, die bei Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen keine erhebli-

chen Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft verursachen.  

 

 

 

2.14 Nutzung erneuerbarer Energien / Umgang mit Energie 

 

 

Bestand 

 

Der überwiegende Teil des Plangeltungsbereichs wird von einer brachliegenden Baum-

schulfläche eingenommen. Der nördliche Teil ist Wiese und wird als privater Bolzplatz 

genutzt. Auf den Flächen kommen keine erneuerbaren Energieträger zum Einsatz. 
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Auswirkungen 

 

Zukünftig wird es zum Energieeinsatz kommen. Für die Nutzung der nördlichen Teilflä-

che als Hundeübungsplatz ist die Errichtung einer Flutlichtanlage sowie eines Stroman-

schlusses für die Blockhütte erforderlich.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Es ist davon auszugehen, dass es sich insgesamt um einen relativ geringen Energieein-

satz handeln wird. Da es zukünftig zum Energieeinsatz kommen wird, ergibt sich eine 

stärkere Belastung der für die Energiegewinnung verfügbaren Ressourcen als bisher. 

 

 

 

2.15 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in bestimmten Gebieten 

 

 

Bestand 

 

Derzeit werden im Plangeltungsbereich die geltenden Immissionsgrenzwerte eingehal-

ten. Durch die Baumschulnutzung kann es in Ausnahmefällen zu einer Beeinträchtigung 

der Luftqualität kommen. Diese zeigt sich beispielsweise durch Staubentwicklung bei 

der Bodenbearbeitung. Mit Geruchsbelästigungen ist in der Regel nicht zu rechnen. Da 

die Fläche derzeit brach liegt, entstehen keine Immissionen. 

 

 

Auswirkungen 

 

Es wird ausgeschlossen, dass das Vorhaben erhebliche Auswirkungen auf die Luftquali-

tät haben wird. Ermittlungen hinsichtlich dieses Umweltfaktors erfolgen daher nicht. 

Aufgrund der Lage am Ortsrand wird eine geringe Vorbelastung hinsichtlich der Stick-

stoffdioxid- und der Feinstaubkonzentrationen in der Luft angenommen. Die relativ 

geringe Zunahme des Pkw-Verkehrs führt zu der Annahme, dass die Luftqualität durch 

die Realisierung der Bauleitplanung nicht beeinträchtigt wird. Während der Bauphase 

kann es zu vermehrtem Verkehr kommen und zu Staubemissionen. Diese sind jedoch 

nur temporär und stark von der Witterung abhängig. 

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Es ist positiv zu bewerten, dass die geltenden Immissionsgrenzwerte hinsichtlich der 

Luftqualität eingehalten werden.  
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2.16 Wechselwirkungen 

 

 

Bestand 

 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern des Naturhaushalts (Tiere, Pflanzen, 

Boden, Wasser, Luft, Klima, biologische Vielfalt) und der Landschaft, dem Schutzgut 

Mensch sowie dem Schutzgut Kultur- und Sachgüter bestehen bereits derzeit im Plan-

gebiet. Die bisher erfolgten Einwirkungen des Menschen auf das Plangebiet haben 

Auswirkungen auf die Schutzgüter des Naturhaushalts. Durch die Nutzung als Baum-

schulfläche sowie die gegebenen Standortbedingungen (Ortsrandlage, landwirtschaftli-

che Nutzung) ist von einer, gegenüber der offenen Landschaft, reduzierten Vielfalt der 

Tier- und Pflanzenwelt, einem veränderten Wasserhaushalt und degradierten Böden 

auszugehen.  

 

 

Auswirkungen 

 

Durch die Errichtung der Fußballgolfanlage gehen offene Flächen verloren. Gleichzeitig 

werden Gehölzbereiche neu entwickelt, so dass eine größere Strukturvielfalt entsteht. 

Die Errichtung der neuen Gebäude für den Hundeübungsplatz führt durch die damit 

verbundenen Versiegelungen zu Beeinträchtigungen des Bodens. Die im Plangebiet 

vorkommenden Arten sind i. d. R. sehr störungstolerant und werden auch nach der 

Planumsetzung im Plangebiet vorkommen. Ein Ausweichen auf angrenzende Flächen ist 

ebenfalls möglich.  

 

 

Bewertung der Auswirkungen 

 

Das Plangebiet liegt am Rand der Bebauung. Negative Wechselwirkungen sind in Hin-

blick auf die Tier- und Pflanzenarten nicht zu erwarten. Die Flächen im Plangebiet wer-

den auch nach der Umgestaltung naturnah sein, so dass sie zusammen mit den angren-

zenden Flächen weiterhin der Tier- und Pflanzenwelt zur Verfügung stehen. Die Wech-

selwirkungen zwischen den vom Menschen ausgelösten Bautätigkeiten und dem 

Schutzgut Boden sind als erheblich, bezüglich des Wasserhaushaltes und des Land-

schaftsbildes als gering bewerten (s. o. bei den schutzgutspezifischen Kapiteln). 
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3 Prognose 

3.1 Durchführung der Planung 

(Zusammenfassung der Auswirkungen) 

 

 

Nach den Ausführungen der vorstehenden Kap. 2.2 bis 2.16 wirken sich die Nutzungs-

änderungen in erster Linie auf das Schutzgut Boden aus. Neue Versiegelungen für die 

Gebäude des Hundeübungsplatzes führen zum Verlust von bisher unbefestigten Flächen. 

Aufgrund der Wirkungszusammenhänge und Wechselwirkungen zwischen den einzel-

nen Schutzgütern wird auch der Wasserhaushalt beeinträchtigt. Da es sich um relativ 

kleine Flächen handelt, die neu versiegelt werden, sind die Auswirkungen auf den Was-

serhaushalt aber als gering zu bewerten. Die derzeit vorhandenen (bereits gestörten) 

Lebensräume für Tiere und Pflanzenarten offener Standorte gehen teilweise verloren. 

Gleichzeitig entstehen gehölzgeprägte Lebensräume neu. Ein Ausweichen auf angren-

zende Flächen ist ebenfalls möglich, so dass das vorhandene Artenspektrum weiterhin 

im Plangebiet vorkommen kann. Das Schutzgut Mensch ist nicht betroffen. Es wird 

davon ausgegangen, dass die Grenzwerte in den westlich gelegenen allgemeinen Wohn- 

und Mischgebieten eingehalten werden. Das Landschaftsbild wird durch die Planung 

zwar verändert, gleichzeitig aber landschaftsgerecht neu gestaltet. Statt der bisher vor-

handenen Kulturlandschaft entsteht eine Erholungslandschaft. 

  

Die Beeinträchtigungen der Schutzgutes Boden wird als erheblich eingeschätzt und 

führt bei der Umsetzung des Vorhabens zum Eingriff. Dieser muss im Rahmen des Bau-

antragsverfahrens ausgeglichen werden. (s. Teil II Kap. 4).  

 

 

 

3.2 Nichtdurchführung der Planung 

 

 

Bei einer Nichtdurchführung der Planung gilt der Flächennutzungsplan weiter wie bis-

her. Die Baumschulnutzung würde weitergeführt werden. Die Wiese wäre weiter Teil 

des privat genutzten Bolzplatzes. Aufgrund des derzeit gültigen Flächennutzungsplans 

würde die Ausweisung als Fläche für die Landwirtschaft weiterhin gelten. Eine Bebau-

ung oder Nutzung für nicht landwirtschaftliche Zwecke wäre nicht möglich. 
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4 Eingriffsregelung 

(Vermeidung, Verminderung und Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen) 

 

 

Die Eingriffsregelung nach § 1a (3) BauGB verlangt, dass die Vermeidung und der Aus-

gleich von Beeinträchtigungen der Natur und der Landschaft (im Sinne von § 1 (6) 7 a 

BauGB) in der gemeindlichen Abwägung berücksichtigt werden. Geeignete Maßnah-

men zur Eingriffsminderung sowie zum Ausgleich können erst auf der Ebene des Bau-

antrags getroffen werden. Folgende Punkte könnten dabei berücksichtigt werden: 

• Verwendung vorhandener Feldzufahrten statt Errichtung neuer Zufahrten. 

• Begrenzung der Größe der baulichen Anlagen. 

• Einhalten eines Abstands von 5 m zum Knickfuß mit baulichen Anlagen.  

• Versickerung des Niederschlagswassers, das von der geplanten Hütte und dem Gerä-

teschuppen abfließt. 

 

 

 

5 Alternativenprüfung 

 

 

Durch das Ziel, für die Flächen des Plangeltungsbereichs eine Umnutzung zu ermögli-

chen, gibt es keine möglichen Standortalternativen. Es werden daher keine außerhalb 

des Änderungsbereichs des F-Plans liegenden Flächen betrachtet oder verglichen. Eine 

Vorabstimmung der Standorte erfolgte bereits mit den Behörden des Kreises Pinneberg 

sowie mit der Landesplanung. 

 

Unter Berücksichtigung des Ziels der F-Planänderung (Errichtung eine Fußballgolfanla-

ge und eines Hundeübungsplatzes) und des Geltungsbereichs gibt es keine realistischen 

Planungsalternativen, die mit geringeren Auswirkungen verbunden sind.  

 

 

 

6 Methodik und Kenntnislücken 

 

 

Zur Beschreibung des Umweltzustandes wurden z. T. vorhandene Unterlagen ausgewer-

tet (Grundwasser/Boden; Landschaftsplan). Die Aussagen zur Tier- und Pflanzenwelt 

sowie zum Landschaftsbild basieren auf einer Ortsbesichtigung durch die Planungs-

gruppe HASS. Die Bewertung der voraussichtlich erheblichen Auswirkungen erfolgt 

verbal-argumentativ. 
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Kenntnislücken bezüglich der Umweltaspekte, die voraussichtlich von erheblichen 

Auswirkungen der Planung betroffen sind, bestehen nicht. Im Rahmen der Umweltprü-

fung wurde ausgeschlossen,  

• dass das Vorhaben erhebliche Auswirkungen auf die Luftqualität haben könnte. 

Aufgrund der anzunehmenden geringen Vorbelastung des Plangebietes hinsichtlich 

der Stickstoffdioxid- und der Feinstaubkonzentrationen in der Luft und wegen der 

relativ geringen Zunahme des Verkehrs durch das Vorhaben, ist auch nicht davon 

auszugehen, dass die Luftqualität bei Realisierung der Fußballgolfanlage und des 

Hundeübungsplatzes beeinträchtigt wird.  

• dass das Vorhaben erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch haben 

könnte. Es wird angenommen, dass durch die Nutzung der Fläche als Fußballgolfan-

lage bzw. Hundeübungsplatz die geltenden Immissionsgrenzwerte eingehalten wer-

den. Es somit weder durch den Betrieb auf den Flächen noch durch das etwas erhöh-

te Verkehrsaufkommen zu Beeinträchtigungen kommt. (s. auch Teil I Kap. 7.2 der 

vorliegenden Begründung). 

• dass das Vorhaben erhebliche Auswirkungen auf die nächstgelegenen FFH-Gebiete 

„Tävsmoor / Haselauer“ (EU-Nr. 2324-304, mind. 2.000 m entfernt), „Schleswig-

Holsteinisches Elbästuar und angrenzende Flächen“ (EU-Nr. 2323-392, mind. 2.400 

m entfernt) und „Holmer Sandberge und Buttermoor“ (EU-Nr. 2324-303, mind. 

3.800 m entfernt) haben könnte. Auswirkungen auf die Schutzziele der FFH-Gebiete 

werden aufgrund der großen Entfernung ausgeschlossen.  

• dass das Vorhaben erhebliche Auswirkungen auf das nächstgelegene EU-

Vogelschutzgebiet „Unterelbe bis Wedel“ (EU-Nr. 2323-401, mind. 4.200 m ent-

fernt) haben könnte. Auswirkungen auf die Schutzziele des EU-Vogelschutzgebietes 

werden aufgrund der großen Entfernung ausgeschlossen.  

Ermittlungen hinsichtlich dieser Schutzgüter (Luftqualität, Schutzgut Mensch u. FFH-

Gebiete) erfolgten bewusst nicht.  

 

Unklarheit besteht hinsichtlich der Schwere des Eingriffs und dessen Kompensation. 

Diese Punkte sind auf der Ebene des Bauantrags zu regeln. 

 

 

 

7 Monitoring 

 

 

Nach § 4c BauGB sind die Gemeinden dazu verpflichtet, die erheblichen Umweltaus-

wirkungen, die mit der Durchführung der Planung verbunden sind, zu überwachen (Mo-

nitoring). Das Ziel dabei ist, in diesem Zusammenhang auch bisher nicht erwartete ne-

gative Auswirkungen frühzeitig zu erkennen und darauf reagieren zu können.  
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Im vorliegenden Fall wird durch die Änderung des Flächennutzungsplans die planungs-

rechtliche Grundlage dafür geschaffen, für die beiden Vorhaben jeweils direkt einen 

Bauantrag bei der Kreisverwaltung stellen zu können. Im Rahmen der Genehmigung 

werden Auflagen und Nebenbestimmungen erteilt, die u. a. der Minimierung und dem 

Ausgleich der geplanten Eingriffe dienen. Eine Verwaltungsaufgabe der Kreisbehörde 

ist auch, die Kontrolle der Einhaltung von Genehmigungsauflagen bei der Realisierung 

des Vorhabens. Um doppelten Arbeitsaufwand verschiedener Behörden zu vermeiden, 

verzichtet die Gemeinde Heist auf eine örtliche Kontrolle der Bauausführung auf der 

Fußballgolfanlage und dem Hundeübungsplatz und wird sich spätestens ein Jahr nach 

der Realisierung bei der Kreisbehörde erkundigen, ob die Maßnahmen zur Minderung 

der Eingriffsfolgen umgesetzt wurden. 

 

Bezüglich des Eintretens nicht vorhergesehener negativer Umweltauswirkungen geht die 

Gemeinde davon aus, dass sie  

• auf diese von angrenzenden Nutzern oder Anwohnern hingewiesen wird oder  

• hierüber gem. § 4 (3) BauGB von den Fachbehörden informiert wird. 

 

 

 

8 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

 

 

Durch die 3. Änderung des Flächennutzungsplans werden die Errichtung einer Fußball-

golfanlage und eines Hundeübungsplatzes planungsrechtlich vorbereitet.  

 

Bei einer Änderung des Flächennutzungsplans ist ein Umweltbericht zu erstellen, der 

die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen darzustellen hat. Der Umweltbe-

richt bildet einen gesonderten Teil innerhalb der Begründung (s. Teil II). 

 

Das Plangebiet hat eine Gesamtgröße von ca. 1,6 ha und liegt am östlichen Rand der 

Ortslage der Gemeinde Heist. Es umfasst die Flurstücke: 116/14 tlw. und 114/1 tlw. der 

Flur 3 Gemarkung Heist. 

 

Die Flächen des Plangebietes werden im derzeitigen Flächennutzungsplan als Flächen 

für die Landwirtschaft ausgewiesen. Um die Errichtung der Fußballgolfanlage und des 

Hundeübungsplatzes zu ermöglichen, werden durch die F-Planänderung Umwidmungen 

vorgenommen. Der überwiegende Teil des Plangebietes wird als Grünfläche mit der 

Zweckbestimmung ‚Fußballgolf’ (ca. 1,4 ha) ausgewiesen. Der nördliche Teil wird als 

Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Hundeübungsplatz’ (ca. 0,15 ha) und als Son-

dergebiet mit der Zweckbestimmung ‚Bauliche Anlagen Hundeübungsplatz’ (ca. 0,05 

ha) dargestellt.  

 



Gemeinde Heist – 3. Änderung des Flächennutzungsplans – Begründung 

Teil II  Umweltbericht  
 

 31

Erhebliche Auswirkungen sind bei einer Umsetzung der Planung bezüglich des Bodens 

(Errichtung einer Blockhütte mit Mobiltoilette und eines Geräteschuppens) zu erwarten. 

Aufgrund der engen Verknüpfung zwischen Bodenfunktionen und dem Wasserhaushalt, 

ist auch das Schutzgut Wasser von der Planung betroffen. Für die Tiere, die Pflanzen 

und das Landschaftsbild sind die Auswirkungen als gering zu beurteilen. Das Land-

schaftsbild wird zwar verändert aber landschaftsgerecht neugestaltet. Die Tiere können 

die Flächen im Plangebiet auch nach der Umgestaltung weiter nutzen oder auf angren-

zende Flächen ausweichen. Wertvolle Pflanzen kommen nicht vor. Vermeidungs-, Mi-

nimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen für die Beeinträchtigungen (Eingriffsregelung) 

können erst im Bauantragsverfahren festgelegt werden. 

 

Das Schutzgut Mensch ist nicht betroffen. Es wird davon ausgegangen, dass die im 

Mischgebiet und im allgemeinen Wohngebiet geltenden Grenzwerte für Schallimmissi-

onen auch nach der Umsetzung der Planung eingehalten werden.  

 

Die Darstellungen im Landschaftsplan weichen von den Darstellungen im geänderten 

Flächennutzungsplan ab. Der im Landschaftsplan als Fläche für die Landwirtschaft mit 

der Option der baulichen Entwicklung als Mischgebiet gekennzeichnete Bereich wird 

im geänderten Flächennutzungsplan als Grünfläche mit der ‚Zweckbestimmung Fuß-

ballgolf’ und als Grünfläche mit der Zweckbestimmung ‚Hundeübungsplatz’ bzw. Son-

dergebiet ‚Bauliche Anlagen Hundeübungsplatz’ dargestellt. 

 

Unter Berücksichtigung des Ziels der F-Planänderung die planungsrechtlichen Voraus-

setzungen für die Umnutzung der Flächen im Plangebiet zu schaffen, gibt es keine rea-

listischen Planungsalternativen. Eine Vorabstimmung der Standorte erfolgte bereits mit 

den Behörden des Kreises Pinneberg sowie mit der Landesplanung. 

 

Die nach § 4c BauGB erforderlichen Überwachungsmaßnahmen der Planungsauswir-

kungen beschränken sich auf eine Anfrage bei der Kreisverwaltung nachdem das ge-

nehmigte Vorhaben realisiert wurde. Da die Kreisbehörde ohnehin für die Kontrolle von 

Genehmigungsauflagen zuständig ist, wird so doppelter Verwaltungsaufwand vermie-

den. Außerdem erfolgt durch die Verwaltung der Gemeinde eine Auswertung der dort 

eingehenden Hinweise aus der Bevölkerung bzw. von Fachbehörden, die nach § 4 (3) 

BauGB eine Informationspflicht gegenüber der Gemeinde haben. 

 

 

 

 

Heist, den Gemeinde Heist 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 (Neumann) 





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 446/2012/HE/BV 
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 15.11.2012 
Bearbeiter: Frank Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 03.12.2012 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 10.12.2012 öffentlich 

 
Beitritt der Gemeinde zum neu zu gründenden Zweckverband Breitband 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die azv Breitband GmbH hatte im letzten Jahr damit begonnen, die Versorgung der 
Gemeinde Heist mit schnellem Internet (Glasfaserverkabelung) in die Wege zu leiten. 
Neben der Gemeinde Heist werden durch die azv Breitband GmbH auch die Ge-
meinden Holm und Neuendeich aus dem Amtsbereich sowie die Gemeinden 
Lentföhrden und Hasloh bearbeitet. Grundlage dafür war ein Beschluss der Ver-
bandsversammlung des AZV Pinneberg vom 05.07.2010, ihrem Kommunalunter-
nehmen, der azv Breitband GmbH, die Aufgabe „Telekommunikationsdienstleistun-
gen einrichten und betreiben“ zuzuordnen. In der Sitzung der Verbandsversammlung 
am 19.12.2011 wurden dann erstmals Bedenken dagegen geäußert, dass eventuelle 
Risiken aus den Aktivitäten der GmbH am Ende von der Solidargemeinschaft aller 
Verbandsmitglieder des AZV Pinneberg getragen werden müssten, obwohl nur eini-
ge Gemeinden Vorteile hätten. Diese Kritik wurde massiv durch die Städte geäußert. 
Die Befürchtungen stützen sich dabei besonders auf Gemeinden, bei denen eine ho-
he Investitionslücke offensichtlich ist und in keinster Weise ausgeglichen werden 
könnte. Die Diskussionen wurden weiterhin geführt und endeten schließlich mit dem 
Beschluss des erweiterten Verwaltungsrates am 08.10.2012, bis zum Jahresende 
eine Option vorzuschlagen, die die Risikohaftung auf die Gemeinden beschränkt, in 
deren Gebiet die Breitbandversorgung durchgeführt wird. 
In darauf folgenden Gesprächen wurde der Vorschlag konkretisiert, einen Zweckver-
band mit den Gemeinden zu gründen, in deren Gebiet eine Breitbandversorgung er-
folgt.  
Ein Zweckverband wird für die betroffenen Gemeinden als sinnvoll angesehen. 
Durch dieses Instrument erhalten die Mitgliedsgemeinden die Möglichkeit zur Ein- 
und Mitwirkung in die Breitbandaktivitäten in ihrem Gebiet. Es ermöglicht den direk-
ten Informationsfluss, was somit auch den Einwohnern zu Gute kommt. Wesentlich 
ist aber auch die Lösung der Haftungsfrage. Die Risikohaftung beschränkt sich zu-
künftig nur noch auf die Mitglieder dieses Zweckverbandes. In Schleswig-Holstein 
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werden bereits erfolgreich Zweckverbände in diesem Bereich praktiziert. 
 
Der Zweckverband hätte dann die Aufgabe, die Breitbandversorgung im Gebiet sei-
ner Mitglieder flächendeckend sicherzustellen, zu fördern und dauerhaft zu sichern. 
Hierzu gehört unter Beachtung der jeweils geltenden rechtlichen Rahmenbedingun-
gen die Schaffung, Unterhaltung, Instandhaltung und Wartung des passiven und ak-
tiven Netzes sowie der passiven und aktiven Infrastrukturmaßnahmen für eine flä-
chendeckende Breitbandversorgung im Verbandsgebiet. Zu diesem Zweck kann der 
Zweckverband in eigene Infrastruktur investieren. Der Zweckverband hat weiterhin 
die Aufgabe, die Realisierung des Breitbandnetzes zu überwachen und zu steuern.  
 
Zur Gründung des Zweckverbandes „BZV Südholstein“ werden eine Verbandssat-
zung und ein öffentlich-rechtlicher Vertrag vorbereitet. Hierüber würde die Gemeinde 
Heist zu einem späteren Zeitpunkt befinden. Es geht jetzt erst mal um die grundsätz-
liche Entscheidung, einem neuzugründenden Zweckverband zur Breitbandversor-
gung beizutreten. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Ein Zweckverband „BZV Südholstein“ würde mit einem wirtschaftlichen Zweck auftre-
ten und in eine Breitbandinfrastruktur investieren. Ein Zweckverband mit wirtschaftli-
chen Zielen ist mit einem Stammkapital auszustatten (§ 15 Abs. 3 Gesetz über kom-
munale Zusammenarbeit). Es wurde errechnet, dass dieses Stammkapital 20.000 € 
betragen muss. Eine Verbandsumlage würde zunächst nicht erhoben werden, sofern 
die Eigenkapitalausstattung und laufende Kosten durch Leistungen des Betreibers 
gewährleistet sind. 
Es ist vorgesehen, die Stammkapitaleinlage zu verzinsen. Bei einem späteren Aus-
tritt aus dem Zweckverband würde eine Rückzahlung dieser Einlage erfolgen, wenn 
denn keine Leistungen durch den Zweckverband in der Gemeinde erfolgt sind, für die 
das Kapital genutzt wurde. 
Die Einlage wäre durch Entnahme aus der Rücklage und Darstellung in einem etwai-
gen Nachtragshaushaltsplan 2013 zu finanzieren. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde Heist hält den Beitritt zum neuen Zweckverband „BZV Südholstein“ für 
sinnvoll, um die Herstellung der Breitbandversorgung in der Gemeinde Heist mit ei-
nem Glasfasernetz zu gewährleisten. Die Gemeinde Heist erklärt sich bereit, zur 
Herstellung des Stammkapitals des Zweckverbandes eine Einlage in Höhe von 
20.000 € zu leisten. Die Finanzierung dieser Einlage erfolgt durch Entnahme aus der 
Rücklage und Darstellung in einem etwaigen Nachtragshaushaltsplan 2013. 
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 



 
 
 




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4 Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahl am 26. Mai 2013
	Vorlage  434/2012/HE/BV

	TOP Ö  5 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen
	Vorlage  445/2012/HE/BV
	Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 14.11.2012)  445/2012/HE/BV

	TOP Ö  6 Haushaltsplanung 2013 Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. Heist
	Vorlage  433/2012/HE/BV
	Kalkulation 2013 Waldkindergarten  433/2012/HE/BV

	TOP Ö  7 Haushaltsplanung 2013 DRK-Kindertagesstätte Heist
	Vorlage  436/2012/HE/BV
	Haushalt 2013 DRK-Kindertagesstätte  436/2012/HE/BV

	TOP Ö  8 Fortschreibung Schulentwicklungsplan 2013 Gemeinde Heist
	Vorlage  431/2012/HE/BV

	TOP Ö  9 Mittelanmeldung 2013 Grundschule Heist
	Vorlage  437/2012/HE/BV
	Mittelanforderung 2013 Grundschule Heist  437/2012/HE/BV

	TOP Ö  10 Mittelanmeldung der Feuerwehr zum Haushalt 2013
	Vorlage  444/2012/HE/BV
	Mittelanmeldung der Freiwilligen Feuerwehr Heist sowie der Jugendabteilung für das Haushaltsjahr 2013  444/2012/HE/BV

	TOP Ö  11 Sammelbeschaffung von Digitalfunkgeräten
	Vorlage  430/2012/HE/BV

	TOP Ö  12 Zuschussantrag vom Wendepunkt e.V. für das Jahr 2013
	Vorlage  423/2012/HE/BV
	Antrag vom Wendepunkt  423/2012/HE/BV

	TOP Ö  13 Antrag des Angelverein "Angelfreunde Heist" auf Zuschuss für die Jugendarbeit 2013
	Vorlage  439/2012/HE/BV
	Antrag vom Angelverein Angelfreunde Heist  439/2012/HE/BV

	TOP Ö  14 Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof der Gemeinde Heist
	Vorlage  440/2012/HE/BV
	Entwurf der Neufassung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde Heist  440/2012/HE/BV

	TOP Ö  15 V. Nachtragssatzung zur Satzung über die Ordnung auf dem Friedhof der Gemeinde Heist (Friedhofsordnung): Rasengräber, Urnengräber im Rasenfeld, Urnenreihengräber
	Vorlage  442/2012/HE/BV
	V.Nachtrag zur Friedhofsordnung  442/2012/HE/BV

	TOP Ö  16 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss für die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes
	Vorlage  435/2012/HE/BV
	Änderung F-Plan_Heist  435/2012/HE/BV
	Abwägung  435/2012/HE/BV
	Begruendung F-Planänderung  435/2012/HE/BV

	TOP Ö  17 Beitritt der Gemeinde zum neu zu gründenden Zweckverband Breitband
	Vorlage  446/2012/HE/BV



